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nige Meldung gethan.  Hier Hhobe
idh Das guverlafige ihrer Begebenhei:
ten gefammelt , weldhes iy fowol
mit den §ragen , die idy ju verfdie:
ner Jeit an fie gebradt ald audy mit
dem Seuanif foldyer Leute , welde fie
damals gefannt , a3 fie anfieng ,
feangofify veden zu lernen , befydf.
tigen fan,
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it Monat September 1731, Iicf efe
i Middgen von neun oder jefen Jas

m”ué & ven, tell fie auffecft durftig war,
gegen die AbendDemmerung, indag

Dorf Songt, vier big fiinf Meilen von Chao
Tong, in der Proving Champagnie, gegen Mies
tag 3u gelegen.  Sie gieng mit blofen Fuffen,
ifir £eib war mit gereiffenen Sumpen und Fellen
bedecft, ifve Haare flafen unter einer Haube
von cinem ausgefioiten Kurbis ; fie hatte ein
fo fdhroaryes Geficht und Hande als eine Aethio:
perin,  Stact der Waffen fiirte fie cinen Furs
penund an dem einen Ende fefir difen Priigel, dev
einer Streicfolbe dhnlidh-fahe.  Diejenige,
weldhe fie yuerft gewar wurden, flofen vor ife
A 3 uid
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6 e 0 il
und fdheien: felyt , der Teufel Formmey ife

Habit und ifre Favbe Fonnten flrwar den

Bauren gar leidht diefen Gedanfen ertwefen.
SBie denn einer, fo fdhuell er nue Founte, felne
Lhie und Fenfler veretigelte.  Ein anderer
bingegen , weldher frelf und feft glaubte, dec
Teufel fiirdyte fih) vor den Huuden , heyte elo
ne englifhe Dogge , weldhe ein ausgejafes
eifecnes Halsband Hatte , auf fie. Als diefe

IBilde denfeiben auf fie jurinnen fahe ;5 blihe

fie unverwande ftefhen und ecwavtete ihn, Hlclt
i Eleines Gewelyr mit beyden Handen in fols
cher Stellung , als wenn man mit efner feits
warts weit aufgehobenen Apt yufdhlagen will
und fo bald diefer fie evveldht hatte, verfeste fie
ihm cinen fo erfdhreflidhen Streid) auf den
Kopf, daf er yu ifren Suiffen tod liegen blich.
Boller Freuden dber ihren Sieg hiipfte fie eis
- nigemal auf dem todten Hund ferum.*  Hiews
auf gab fie fich Mifhe eine Thitve yu ecbrechen,
weil aber diefe frudytlos ablief, fo wandee fie

fich

*Einige, tweldhe diefe junge Wildin bald nach diefer
Crfdyeinung Fennen gelevnt , evgilen die Degebenbeit
auf verfchicdene Ave.  Ferner geben einige vor, fie
fepe, nachoem man fie gefangen, Hald davanf nach
Chalons gebracht worden. So viel iff jum wenigfien
gemis, daf diefed Kind aud) bep andever Gelegens
beit fid) vor einem groffen Hund nicht gefivehtet
und dafs fie sum oftern Proben davon abgelegt.
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fich wicdee auf das Feld gegen den Slug 3u,
fticg auf cinen Baum und fdhlief davauf rubig
ein.

Dee verftorbene Heve Burggraf von Cple
oy war eben damals auf feinem Shlof ju
Songt, als die Rede von diefer tungen Wils
din, welthe in fein Gebiet gefommen , unter
den Seuten ferum giengs daher ev Befel gab,
fie yu fangens; insbefondere cinem Hivten, der
{ic guerft in einem Weinberg gefehen Batte.
Giner von den nwonern diefer Segend ero
vlet vermiteelft einec fefhr leichten und natirs
lichen Muemaffung , weldye feiner grofen Eine
fidgt, in die Gebrauche und Sewonfeiten dee
Bilven, Ehre bradite, fie rwiicde durfiig fenn
1nd gab dafer den Anfhlag , man folte ecinen
Gimer voll Wafer unten an den Baum , auf
weldhem fie war, Hintragen , um fie damic ju
Tofen, vaf fie herunter fieigen modyte.  Als
fich fiecauf die Seute verfeft batten, und fie
exwad)t war , verblie fie dennodh beftandig
auf dem Baum 5 endlid) aber , als fie fich ibers
oll umgefehen und niemand wavgenommen ;
ftieg fie hevunter, ang dem Cimer ju trinfen,
gauthte hr Kinn darein , war aber gleidywol etv
twas mistraui{th und ftieg gleid) wicder auf dew
Sipfel des Baums, daff man alfo ihrer nid
Habhaft werden Fonnte.  Lell nun die exfie

A4 Falle
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Falle feuchelos gewefen , fo vhet cben diefelbe
Porion, welde den erften Anfdhlag gegeben ,
man folte in der Mdfe ein Weib nebft einigen
Kindern hexumfpadiven laffen, weil dic Wilden
vor dicfen nidyt fldhen wie vor den Mannspers
fonen : befonbders wenn fic an ifnen. eine gute
Seftalt und ein freundlides Gefidhe erbliften,
Man berertftelligte diefes: eine Frau, die ein
&Kind auf dem Arm trug , mufte nafie bey dem
Baum Geeum fpazivens dlefe nam verfdhicdene
Burgeln und ywey Fifdhe in die Hande , wief
foldhe ver Wildin, weldhe Suft dayu beFam und -
einige Aefte tiefer fHieg, fopleid) aber fich wies
ber hinauf begab.  Ehen diefelbe lofte fie die
folgende Tage mit ihrem frolichen und freunds
lihen eficht und allen mdglichen Merkmalen
einer. freundfchafelidyen Sefinnung: So (Ghlug
fie, sum Crempel, an ifre Bruf, gleidfom
pue Verfidherung, fie habe efne grofe ebe ger
gen fie und fie wivde ifhr nidies ju leide thun,
Diefes gab ver Wildin julese fo viel Zurrauen,
baf fie, dle ihr gewiefene Fifthe und fo anges
neme Waryeln su holen , herunter fiieq; dag
Beib aber entfernte fid) unvermerfs, wodurd
dle, welde fich verftefe hatten , Jeic betanen)
fi deg Madgens yu bemaditigen und fic in
dag Sdhlos ju Songl ju fiiven.  BVon der
fthmerylichen Cmpfindung tber dlefe Verdndes
: tung,
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vung , fih gefangen ju {ehen , Bat fie miv
nidyts yu fagen gewufit , eben fo wenig aud
von der Bemiifung los ju Fommen, welde fic,

wie fid) gar leidht fchlieflen faft, ofyne Jweifel

angewandt fat,  So viel fie fid) evinnern fono
nen; fo vevmutete fie, e8 fepe nicht diber ywey
bis tren Tage lang, nad) dem fie fich tiber den
Slup gewagt , angeftanden, daf man fie auf
befagte Axt gefanaen.  Diefer Fluf ift unfels
bav dle Marne , welder auf eine halbe SNeile
iber Songl fhinaus gegen Sevant ju fieat :
foiglich fam diefe Fleine Wildin von Lothrine
gen ber.

Der Hivte und dle brige, weldhe fie ges
fangen und ing Sdlof gefiice harten, brad)s
ten fie juerft in dle RKide , um dafelbfi ju
warten , bis man dem SHeven Grafen von Epio
noy davon Madyeidht gegeben.  Das exfie,
worauf flee diefes funge Madgen ifr Augens
meef und  Aufmertfambeie ju cidten (thien,
war-einiges Gefliigel, weldes der Kody yubes
veitete; viber diefes Batte fie fich fo befend und
begierig hevgemadyt , daff diefer TMann efjer efn
Sif ywifthen ihren Jdnen erblifte , als daf
er noch hatte bemerfen Ednnen, wie fie es wege
genommen.  Da der Kuidhenmeiffer daju fam
und fie foldhes freffen fabie, fo lich er ihr cin
lebendiges Kaninchen geben , welthes fie ers

As wirgte
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wiivgte und fodenn vollig hinein feaff. Man.
mutmafite nad) gefthehuner Unterfudyung, fie
mocdhte eswa neun Jahr alt fepn,  Sie war obe
eriventer maflen tber und tber hwary; nady
pem man fie aber mefirmals gewafthen Batte,
fo fahe man fogleic) , daff fie naticlidhy reif
feye, tole fie aud) nodh gegenwareig ift.  SShre
Hande, befonders die Danmen, hat man, in
Wergleichung mit der gangen Hand, welde
gany wolgeftaltet ift , tiberaus ftack befunven,
Sie Lat mic gewlefen , daf wicklich nody bis feye
on den Daumen etwag davon geblichen und das
bey gemelt, bdaff diefe grofe und ftarfe Daumen
i wavend ifrem Waldleben fefhr wol ju ftats
ten gefommen,  Denn wenn e fid) auf einem
Baum befand und ofjwe Hinunter ju fieigen,
ouf cinen anbern wolte : fo ducften die Aefe
bes neben ftefhenden Baums nur cin wenlg hine
uiber veidjen und fo dif als ife Finger feyn 5 fo
Founte fie, mit den beiden Daumen an eitem
At des BVaums, wovauf fie war, fid) fefte
falten und wie ein Cidihornlein auf den ans
dern Binuber {dhwingen.  Hieraus [aft fich
Teicht fdhlieffern, wie ffarf und abgehartet ifre
Daumen haben feyn miiffen, wenn fie fid) dar
mit hat foen fefie anfalten und ifren feib in
per frepen Luft fortbetwegen Fonnen.  Den obls
gen Bergleid) hat fie felbf gegeben, indem ibe

die



Yo O s II

e Borfelung von den fpringenden Eidhfhiorns
fein , weldye fie in ihrer Sugend oft fehen
fonnte, gav leidyt bepfallen mufte : wovaus
alfo unfere Mutmafung vou ifrem Eebures
Ort cinen neuen Srund erhalt.

Der Here von Epinoy lef fie unter der
Aufficht des Hivten , deffen Hauf am Sdlof
war und befal fie ihm an, als eine widytige
und angelegene Sache.  Die Mhife mie ifye
verfprach ev ifm veichlich ju belonen.  Diefer
Mann firte fie in fein Hauf , um fie nunmepr
jam ju madhen: dafer Fomme es, daf man fie
in diefer Gaffe, dag TWId des  Hivten , geo
nannt fat.  Es ift leid)t ju evachten, daf man
ihe die Tefebe {hrer fo wilden und ungejdmeen
Art und die fhon eingervuryelte Fertigleit , wes
der fo gar bald nodh ofine grofe Strenge abges
wonen Fonnen,  So viel fan id) felbf beyeus
gen, daf da ifr in demfelben Hauf cinige
Srepheit verfiattet worden, fie ju miv gefagt,
fie wiifte ein Mittel ju finden , ocher in die
Mauven und Dadyer ju madyen , auf welden
fie fo befheryt als auf dem: Crdboden fHerumlief
und wo man fie mit grofer Mufe erhafden
mufite , weil fie fo gefdhmeidig durd) gany Fleine
Ocfuungen auf dag, was man ife fHingelegt

‘ Batte,

* Man befehe tweiter unten dew Ausgug der
Sontan. N. 6.
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Batte , duvdvitithte , daf e8 einem , wenn
uan 8 {don gefehen , wod) unmdglich deudhe,
@o entwifdyte fie einftens den ribrigen im Hauf,
ba die Witterung (ehie unfreundlid) war und e
viclen Schnee und Glattelf gab 5 fo bald fie
Binaus gefornmen , flofie fic auf einen Baum,
Die Furdyt vor dem BVerwedf und Unwillen
ves Haufheren verurfachte daf diefelbe gange

Dtadye icdermann in Vewegung und Uneuhe |

Dlieb: man fudite fie in dem gangen Houf, indem
man nidye denfen Fonnte, daff fie Dey der firens
gen Kalte und dem Eif babe Fonnen auf das
Seld fommen,  Als man aber dennody , gleidhs
fam yum Ucberfluff, binaus auf das Feld ges
gangen 3 fo fande man fie dafelbf , wie idh
¢ben expalen will, auf dem Af eines Baums,
von weldhem man fie yu allem SMWE Herunger
bringen fonnte,

-5 Habe einige Proben ifrer Gelentfameeit
indeeBewegung gefelien s fie waven fefryu beruns
dern, Sie peigtemir, fo viel fie noch Foiite, weldhes
man, ofjnie ¢s felbft yu fefen, fid) nidy vorftellen
fan: fo fectig und fonderbar war ihr Saufern , ob
gleid) diefe ifre Fertigfelt wegen langwierigen
Krantheiten und aus Mangel der Uebung feit
mefrern afren, fhon mertlich abgenommen,
Diefelbe beftund nun nidt in weiten Sdritten ;
benn dieifjrige find weder von der Ave, tvie die
unfeis
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unfeige, nod fallen fic fo merflich aug 35 fons
deent e8 ift vielmefr cine Ave einer fo behenden
Sortberwegung der Fiiffe , tweldhe den Augen
entgelt: es ift nidye fowol ein Fortfdreiten als
ein Sdleiden , da man die Fiffe einen Hinter
pen andern feyt.  War es Fau moglicy, die
Bewegung an dem Seib und den Beinen felbft
3 beobachten, nod) oiel weniger fonnte man
ibr nachfommen.  Cin Fleiner Berfud) , wels
chen fie in einem nidht fefir grofen Saal madyte,
fonnte mid) gleidhwol von dem , was fie mie
guvor eryalt, nberjeugens daf fie nemlidy nodh
eliige ahre , naddem fie gefangen worden,
einen wilden Wogel im Flug exhafdhen fonnen:
wovon Shro Maiefiat dle Konigin vorn Polen,
Srau Mutter der Konigin von Frantreid) , die
Probe felbfi gefehen.  Bermutlich iff diefes
im Safir 1737 gefdhelien, da hodhbefagte das
Heryogtum  fothringen in Befiy genommen,
Man Hatee diefer Fiivfiln, als fie nady Shalons
fam, von der fungen Wildin gefagt, welde
fidy dbamalg in dev fogenannten gemeinfdaftlis
then Regierung befand; fie ware geneigt, dies
fe Wildin vor fidh bringen yu laffen, die nun
fchon einige Talre her jam gemacht worden.
Nhre Gemuitsneigung aber , ifre Geberden,
felbft ihre Stimme und Worte Famen nidyt ane
derft hevaus, als wie fie felbft begeuge, nemlich
wie
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wie bey elnem SNadgen von vier bis finf Sas
ven.  Jfhre Stimme fatte elnen fcharfen und
fthneidenden dod) dabey jarten RKlang, ifre
QReden waven abgebrodhen und vermwivee, wie
bey cinem RKind, weldyes nod) nidht genug
Worte weif , fein WVerlangen ausjudrsifen:
endlid) ifre Geberden und Handelweife waven
juteaulich und Findlid),gaben aber ju ecfennien,daff
fie nod) Feinen Unteefdheid madhte , aufler denen,
welthe fie lebfofeten, Diefes ermwiefen ife
feloft Jbro Maleftat , Konigin von Polen,
und heenach verlangten fie, well fie von ifrem
faufen gefore, fie follte mit auf die Nagd geo
nomnen werden,  Hiee war fie nun in Freys
Beit und Fonnte ifren Tricben den Jigel laffen.
$Hier verfolgte dafher diefes Madgen dle Hafen
unbd dag Gefliigel : wenn fie foldye erhajde 3
fo Tief fic fogleich yueiif, fie Jhro Mateftde ju
tibecbringen.  Die Konigin begeugten, ein Wers
langen , dlefelbe mit ju nemen und fie in ein
Klofter ju DMancy ju thun ;5 diejenige aber,
tweldye in dem Klofter yu Shalons, wohin der
$erjog von Orleans die Koften vor ifre Vers
pflegung beyalen Tieh, vor ifre Eryiehung Sors
ge yu tragen Batten, fuditen JFhro Maleftdt e
augjureden.  Die Konigin von Polen lieffer
fid) damit vergmigen und verfprachen an die
Konigin von Franfeeidh , ihve Frau Todter,

» twegen
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wegen i ju fcheeiben, i aud) eine Phange
mit vielen Acften, woran allerhand finftlide
Blumen hiengen die ifie von der fungen Wilvin
fibevecicht worden, yugleich yuibecfenden. Denn
fie hatte damals fdhon die@abe dag natinfiche nadye
suanen; die fie in nad)folgendet eit nodh verbefs
fect weldye, von ifrer natiielichen Meigung ju folo
herAet vonArbeit herfam. Durd) dieAbreifeJh.
Konigl. Maieftds von Polen verlor fie fehr vieo
Te Wolthaten , weldhe {hr niemand als ifre
Srau Todyter Konigin exfesen Fonnten,  Nuns
mefye Fomme ich auf dle Reit threr Gefangeny
nemung yuctict, da nemlid) ifre Crylehung den
Aufang genommen; ehe wic aber nod) weiter
gefien, fo muf i) nod) puvor dasjenige eryds
Ten, wag mit ihr, ehe man fie in dem Dorf
Songi gefefien , vorgegangen ift : fo viel fidh
davon suveclifiaes fagen laft.

Die weife Jungfer ( wie fie nod anf den
feutigen Tag feift) erinnert fih nod) gany
deutlich , daf fie ywey bis dren Tage vor ihrer
Gefangennemung  1ber einen Fluf gegangen
und man ied bald erfehen , daf diefes ein
pollfommen  juverlafiger Umftand ifjrer Beges
Benfelten iff.  Sie hatte damals eine etwag dls
teve und eben fo fhwarye Sefartin bey fid) ) es
‘mag nun bey dieter eine naturlidye oder eine
nod) und nad) entfiandene Favbe , wic foldhes

. ben
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bey ber {ungen DWelfen war , gewefen feyn,
Gie {dwommen tber den Fluf und taudhen
fie unter um Fifhe su fangen , weldyes ich
ausfirlich darthun Fan, weil ein benadibarter
Evefmann, twelder Here von S, Martin
heife und den nady der Jeie dle weife Fungfer
fennen gelernt, fie vor swey Wafferhiiner ges
falten, indem ex nup die yroeen fhwarze Kipfe
von diefen RKindern gefehien und daher einen
Slintenfdyuf auf fie gethan , welder fie jwar
glitlich) nidyt getroffen 5 dod) aber die Urfache
gewefen, warum fie fich nedy tiefer eingetaudpe
und an dem tveit davon entfernten Ufer haben
anlanden wollen,

Dtunmehr fatte dle Fleine FWeife vor fih
allein in beiden (ganben einen Fifh und s
fhen den Jdnen elnen Aal.  Nachdem fie
das Eingemweide feraus gethan und ihre Fifdhe |
abgewafchen ;5 fo versevte oder fraf fie vielmebr
diefelbe mit {frer Gefartin,  Denn wie fie
miv, gegeiat , fo Eduten fie {fhre Speifen nidt ,
fondern fteften foldhe in den Muad, jerrifjen
fie yueeft mi¢ den Rdnen in Fleine Snife und
verfhlungen foldpe , ofyne ju fauen.  Nady
dem fie nun ifjre Malzeit gebalten , glengen fie
pu Sand weiter und entfernten fich von dem
Siuf.  Nide lange hernad) bemerfee diefenige

unter ifnen, weldye hernadh die reife Jungfer
gefvors
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getoorben, suerft auf dev Crde einen Rofenfran;,
welchen ofyne Jrwcifel ein Worbengehender vers
loven Datte.  Spieniiber fieng fie an yu Giipfen,
und eln Freudens Sefchrey ju erheben , indem
ibr foldyer entweder efn gany neuer Gegenftand
gevoefen, oder well fie etwa fid) evinnern fonnen,
etwas afnliches gefehen ju haben.  Damit fich
run widyt ihre Gefeein diefes Eleinen Schajes
bemddhtigen modte, blelee fie die Hand dariiber,
und wollte daffelbe jufammen nemen : wortts
ber fie fidh aber einen fo flarfen Sdhlag auf die
$Hand, mit dem Proigel, den die andeve fatte,
pugesogen , daf fie anfanglich diefelbe niche vt
ven Fonnte 5 dodh behielt fie fn der andern nodp
fo vicl Stavfe, daf fie mi¢ hrem Stof ifrer
Gefellin einen fo Heftigen Streidh an die Stirne
verfeyte, 1ber weldhen diefe ju Boden gefallen ,
und idmmerlich yu fdhrefen angefangen, Dep
DRofentrany war alfo der Preif, welden fie evs
fiegt, deffen fie fichals eines Avmbands bediente.
Dod) befam fie nodh eln mertliches Mitleiven
gegen ihre Gefpiclin, aue deven Wunde fie fefe
viel Blut hevaus flieffen fafie , weldhes fie bes
wog, Srofdhe aufjufuchen , und von einem, den
fic gefunden , ibr den Balg auf die Stirne ju
binden ) um dag Blue ju fillen, und die Whne
e felbff mit der Haut von elner Bawm » Rinde
au verbinden, weldye fic mic ihren Nageln abgee

B fdhele.,
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fchelt.  SHievauf fdhieden fie von einander , und
die vervundte nom ihren Weg gegen den Fluf
yti 3 - die andere, die den Sieg erholten, gieng
nad) Song.

Man fieht el , daf alle diefe Umftande
fowol afg nod) mehreve , welche vorfer gefhes
Pen, oder exft hierauf erfolge, und aud) dieienis
ge , welde idy nidt beyfrigen will, pon der tweis
fen Sungfer nidyt efer haben Fonuen befannt ges
madyt wevden , als bis fie ein wenig franyofifd
perftanden 5 die Haupt » Sache aber von dem
©Sitrelt diefer beiden fungen Madgen war eine
von den erfien , weldye man fie evyalen gefyort.
Sian fatte 2. Kinder tiber den Bad) (dhwime
men gefehen, und da tberall die NRede davon ges
gangens fo hatte man die Eleine weife durd) Sels
den fogleich nad) ifjrer Gefangennemung Hlerito
ber befeagt , folglich ju einer folchen Beit , da
ihe noch frifh im Andenten fenn mufite, wev das
mals ihre BVegleiterin gewefen. Sie gab dars
auf , ofyne Broeifel durd) Jeidhen, Antwort, und
wiederfolte daben felbft die Ausdrife , die man
ihe etwa vorgefagt 5 nemfich fie Habe diefelbe
votfy gemadyt, womit fie fagen wollen, fie fabe
fie blutig-gefhlagen.  Dlach der Jeit wurde ans
gefiivter Ausdruf gar oft widecholt 5 woven ar
ber der in dem Merfur von Franfreid) gedrute
- Brief, dev vom gten December 173 1. aus Ehyae
louig
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fong, alfo ungefae 2. Monate, nachden: man
bie tunge TWilde gefangen, gefibrichen worbden,
Feine Meldung gethan,  Dev Brieffteler fage
nue, fie fabe damals nodh nidht mefr ale einige
fhledyt ausgefprodyene Wovte borbringen fone
fen , wovon ee einige anfiice,

BVon dem Shitfal der Gefartin unferer
tweifen Sungfer habe ich nidhes juverlafiges ents
defen Fonnen. Hevr von & - - chemaliger
Hofmeifter der fungen Hevven des Burggrafen
von Epinoy, evydle ¢ ale er diefe lejtere, 2. Jals
te nadh ifrer Sefangennemung, fennen gelernt
fene in dem Dorf die Rede gegangen ; man Has
be das andeve Fleine Madgen einige Meilen von
dem Ort; wo fie einander gefchlagen, tod gefune
den.  Die welfe Jungfer that davon, ob fic tod
ober Tebendig fene, Feine Meldung s fondern fags
te nue, fie Habe gehore , man Habe diefelbe in
$othringen , in der Gegend um Tull, gefunden,
Sie mupte alfo, ungeadyt {frer gefarlichen Bers
wundung, tber die Marne gefthwommen fepn,
weldyes eben fo wentg wahreiheinlich ifE, als was
dle weife Jungfer gefhort ju haben vorgibesnemlich
an habe bey diefem RKind, weldes weit grofee
und dlter af8 fie gewefen) veefthiedene Jettel geo
funden , woraus man einige Belerung von iffs
ren vorfiergegangenen Begebenheiren wiivde evs
balten founen,  Das fhon angejogene Schiels

B 2 beny
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ben, toelches , Dald nach der Begebenkeit felbft,
ift gefdyticben worden , bemerfe blog : man har
e die Fleine fdhwarge bey Cheppe, einem mit
Songi benadhbarten Stadtlein nodh einmal ges
feien 5 Biecauf aber feye fic wicder unfidytbar
worden.  Dem fene nun, wieifhmmwoles fo fat
man nach der elt nidyts mefhe vou i veden ges
ot

Noch wei¢ duntler iff dag, was fich, vor dee
Anfunft diefer belden Kinder, in der Proving
Champagnic gugetragen. Die Crinnerung das
von , dle der weifen Jungfer nod geblieben , ift
febe geving und verwivat,  Doch will id) alles
pagienige anfiiven , wasg id) von i durd) Ders
fchiedene Fragen, dle idy, um ihe Bedenfeit ju
faffens, ju vevfhiedenen Beien , feit dem ich fie
fenne , an fie gebracht, von ifr ju erfaven ges
fudht fabe , und ich will mic) bemaifen , wafyrs
fcheintiche Muthmafungen von ifrem ®eburtgs
Ort und von den Jufallen, weldpe fie in die Pros
viny Champagnie haben bringen fonnen, daraus
Becjuleiten.  Wir wollen alfo auf die Folge ify
vor Gefdichte gurnf gefhen.

Das alljugrofe Sefchren , womit ihr Reden
gefthabe , war eine nidyt feltene Urfache, voie mic
wol befannt iff , warum man ifr mand)mat
Sitrcidhe gegeben.  Denn ifr Sdhreien gefchas
fie auf eine ungewonlich) ausgelaffene und une
: bandige
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Bandige Axt , befonders foenn es von Jorn odee
Fredhfeit hecfam: hievon (aft mid) fdjon urteis
Ten eine dev gevingfien Freuden. und Freunds
fchafts BDegeugungen , twelde fie in meiner Ses
genwart ju  erfennen gegeben 5 womit fie
mic bepnafie elnen Sdrefen eingeiagt Batte,
wenn i) nidt foldyem fchon vorher vorgebeugt
patce,  Cin gany entfeslidhes Sefdhrey entftund
von einem ife naticlichen Eefdyrefen 1iber cine
Perfon, weldye fie nict Eannte , wenn diefelbe
" auf fie jugleng, und fie anviiven wollte ¢ Man
founte elnft eine foldje Probe bey dem Hevin voi
Beaupre , nunmefrigem Staats Rath und das
maligem Sntendant von Champagnic , fehen.
@y lief diefe Fleine Wilde in felne BVewonung
Bringen 5 Eury nad) der Reit, als fie in das vore
nemfte Spital ju St. Maur in Efalons geFoms
tnen, wovein fie nach dem glaubmwirdigen Jeuge
i ihres TaufrScheing ™ den 30 Oftober 1731,
aufgenommen worden. € fatte fie iemand,
dem man von ifjeem Cr(dhrefen 1iber dem Ans
greifen etwag erydlt , dennod) anfaffen wollen,
ob man thm gleich die GSefar vorgefrelt, in wels
the ev Edme , wenn ev {id) ihr naferte, da fie ihn
nidyt fannte,  Dag Madgen Hatte eben cin
Stif rolyes Flelfch, weldyes fie mit grofem Bers
guiigen af, und man Bielt fie jur Borfid)t an
‘ B 3 ifren
* 9Ran befehe unten den T aufr Schein No 14
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ifiten RKleidern. Al fie nun elnen Manvi bey
fich falhe, der fm Begriff war , fie am Avm anyue
faffens foverfegee fie thm mit ihree Hand und dem
&1t leifd) einen foldyen Sdhlag in das Ses
fidht , daf er davon gany betaubt und blinyelnd
geworden , und fid) Faurn mefhe halten Eonnen,
Diefe tunge Wilde befurcheete allegeit audy, dies
{enige , welche fie niche Fannte, fenen fre Feino
ve, welde ihr nad) dem Seben flinden 5 dafyee
fie, theils aber aud) dex iichtigung tiber dem
was fie gethan , ju entgefien , fich losmadyte,
auf ein Senfter lief , wodued) fie Baume und
einen Bad) fehen Fonnte , weldher ifr, davanf ju
fpringen, und fich ju vetten gelegen war s wie
denn folhes wivelich erfolgt feyn wiirde, wenn
man fic nidht jucdf gefalten hatte,

Dag, was fid) am wenigften bey iy dndern
e, und vieleicht am gefdrlidhften yu dndern
gewefen , war dle Navung mit vohem blutigen
Rileifch, fo aud) mit den Blastern, Jwelgen und
SWurgeln der Bdume.. Sfre gange Seibes Bes
{daffenfeic und Magen wacen fhon durd) den
Beftandigen Gebrauch an die vohe NarvangsMiits
tel gewdnt, und mit hrem naturlichen Saft erv
fillt 5 fonnten hingegen dle yavtefte uud liebo
lichfte Speifen nidst vertragen, well folde, nady
der BemerFung vieler Aeryte , gleid)fam aug i
ter Kidpe unverdaut forsgefen, Wdvend dee

y- 36“ )



alo 0 e 23

Reit , daf fie auf dem Schlof ju Songt getves
fen , und fo cben aud in den 2. erfien Jahren,
da fic in dem Spital St. Maur yu Chalons ify
ven Aufenthalt gehabt 5 Hatten der Her: Burge
graf von Cpinoy, welder ifve Werforgung bes
polte, den Befel gegeben 5 man follte ifr vor
el yu Reit die beften Wurseln und vohe Fenidye
te, wovon fie eine grofe tiebhaberin war , vorfes
jen ¢ man e ihr aber in diefem offentlichen
$Hauf faft gar nidyes mehr von vohem Fleifdy
und Fifhen sufommen , weldes fie ehemals in
pem Shiof yu Songi veldlid) su genieflen gee
fabt. Bon Fifdhen war fie wol die grofte Frerins
din, weldyes theils von deven Gefdhmat, theils
auch von der Fertigleit und Behendigbeit , mit
welder fie, von Kindfeit auf , diefelbe im Wafe
fer , {o wic im Saufen dag Feders Wildpret ju
eewifthen gelernt hatte , Hevgerlive haben mag.
Der Hevr von & - - evinnerte fidy, daf fie nody
2. Safre nady ihree Gefangennemung befonders
gerne im Waffer Fifhe fangen modyte.  Cr evs
_ 3dlte mic, daf einfiens, als e auf dem Schlof
3u Songi bey dem Heern Burggrafen von Eple
noy getwefen, dev b Eleine Wilde dahin bringen
Taffen , diefe den Augenblif , alg fie eine offene
Fhive erblift, wodurd) man ju elnem Teid),
welder viele Morgen Lands im Umfang auss
madte , Fommen Fonnte , auf denfelben gelaws

B 4 fen)
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fen ) und fih mit der gampen RKleidung Hins
eingetvorfen , feye davinn tiberall ferum ges
fdowommen, Habe fich aledenn auf cine Efeine
Jnfel gemadye, um Frofthe ju fangen , weldhe
fie mic grofer Suft gefpeift. - $Hicben falle mie
eine vedyt anmutige Begebenheit ein, wcld)e mit
von ifie beFanne iff.

Als der Herr von Epinoy fich yu Songt Beu
fande, fo lief er ofters, wenn cin Befud Fane,
diefes Kind dahin bringen, weldhes nadh und
nadh yam ju weeden anfieng , und bey weldyem
tan von Jeit ju Jeit eine fefir munteve Gemiites
. Avt nebft einigen Kenngeldhen elner Sanfeants
tigfeit und Seutfeligeit entdefen Fonnte, weldye
von den wilden und ausgelaffencen Sitten , die
ihe jue Crhaltung des febens vorker notig ges
wefen, nod) nicht ganylich erftift waren. Denn
aufler dem Fall, voenn fie eintges Seld, fo ife ans
gethan weeden modyte , befiivdtete , war fie fehe
lentfam und guthersig. Cinftens war fie in dem
Sd)lef, dahin man fie yu ciner grofen Maljele
gefiiee 5 Dabey befand fich nun nidhts, dag ife
vecht gut deudyte ¢ well alles gefodht uind elnges
madt war, Sie lef in grofter il fore an die
Grdben und Teldhe , und bradyte ihren gangen
Shury voll von lebendigen Frofdhen, weldhe fre
Baufenwels auf die Teler der Gdfte geworfen s
und vor Freuden nber die gefundene gute Sas

then
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ten gerufen : tien man man, donc tien,
(fsalt die Hand ; die $Hand, Halt dody) 5 fo einio
ge wenige Sylben Fonnte fie damals ftammeln,
©s ift feicht ju vermuten, was fiic Bewegung
foldyes Bey denen , weldhe an der Tafel gefefien,
verurfadht , und wie fie befthaftigt gervefen , fich
vor den Hibecall hecumbuipfenden Frofhen vovs
sufefien , ober folche auf den Boden ju werfen,
Die Fleine Wilde exftaunte gany , daff man cin
fo wohl ausgefuchtes Geriche fo gav nidye fchaye
te 5 fammlete die fiberall jerfireute Frofhe forge
fattig pufammen , und warf fie in die Sduffeln
und auf dle Tafel.  Die nemliche Begebenlelt
fat fidy it {he bey verfdyicdenen Sefelichaften
jugetragens,

Mie dufferfer Mithe mufite man fie von
den roben Narunge » Mitteln abgerwonen, und
fie nach und nad einfdhranfert , die unfrige ju
genteffen. Ueber den exften Berfudhen, die fie ges
madyt, foldhe gewonen it lernen , weldhe gefale
jen waven, ingleidhem Bein ju trinfen, find ife
alle Sdne ausgefallen , weldhe man, wie fie mit
gefage, ¢ben fo tie ifire Dagel als etwas merks
wiiediges aufbewart. Die Fdne Famen wieder,
und diefe fiud nicht anderft als unfeve gewonlis
e, SYfyee vorige Gefandhelt aber Gat fid) nidy
woleder Gerftellen laffen , fondern fie ift bis gev
genwdveig nod) fefr Ginfalig geblicben. Sile

B S fat
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Bat fmmer elne todliche Keanthelt nach dee ans
dern ausfiehen muiffen , weldye ifie der unaugs
fiehlidhe ©Schmery in dem Magen und in. dew
Scvarmen verurjadyt fat , und ynar hauptfddye
lich in ber Keble , welthe gany jugefhmiiet und
ausgetrofnet war 3 weldhes die Aerste dem weo
nigeen Gebraud) diefer Theile und der verming
pecten Marung , in BVergleidyung mic dem elyes
mals fo vielfaltig genoffenen vofen Flelfdh juges
ftheicben faben. Diefe Schmersen jogen ife
oftees aud) einen folden Keampf ju, der fid) in
bem gangen Korper duffevte , und jugleich von
ber Ausjerung ablieng , welde gefodyte Spels
fen ju veehindern nidyt hinveidend waren. Dero
gleichen Sufalle , dle ffr ven bevorftehenden Tod
deofeten , mogen Ucfache getwefen fenn, daf man
vor notlg erachtet , mit {hree Taufe ein wenig
ju eilen *.  Sie fatte von diefer Handlung
nidyes weiter im Sedddhenis behalten , als daf
fie nad) ber Jeit eryalen gehisee , ihr Gevatter
und Gevatterin fegen der Herr von Beaupre,
Nutendant von Champagnie , und cine Frauengs
Perfon Diipin, oder der Herr Bifdhof su Chae
fous, (Herr von Choifeul,) und die Frau JYntens
dantin von Beaupre 5 in deven Abtwefenkeit die
Stelle verfehen haben dev Herr Adwinifirator
nud die Hofmeijterin ing Hofpital ju St Maur,

welche

* Defiehe den Tauf: Sehein N. 2,
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toeldye fie wictlich aug der Taufe gefioben, und,
wie fie miv erydle hat, ie den DNamen gegeben:
Mavia, Angelifa , Memmic die Weife. Dee
Stame Memmie , weldhen auch der Herr S
Bifdof yu Chalons fiven , foll; nach ihrer Aufe
fage, ifv destwegen gegeben worden feyn , tweil
fie fefie weit fergefommen feye, und den Glaus
Ben in eben demienigen Kivdhipiel , wohin man
ehemals dlefen felligen Mann gebradye, habe fure
dhen miiffen. - Man Fan aber aus ifrem Taufs
Reugnis erfehen , daf ife Herr Gevatter felbf
diefen amen gehab.

Es fatte wenig Anfdyein , daff man die wels
fe Sungfer vetten , und beym $eben evfalten
totivde: ¢g Heffen fich bey i faft nue nod) einige -
Sdwaden bemerfen, dergleihen man bey einer
Perfon , toeldye in dew leyten Ruigen liegt, wave
nimmt, S habe foldhes felbft von dem Horn
won & . o . und daf dec Hevr von Cpinoy,
der fie gerne vetten wollte, deswegen gegen cine
Berehrung , die er durd) ihn enteichten laffeny
elnen eyt ju ihr gefdhife , welder nichts mebhe
pu verordnen wufite , alg diefes , man follte ihe
sutveilen , gleichfam feimlicher Welfe, ein voljes
Sleifdh) geben.  Man fat i alfo , wie fie mie
erydlt , elniges gegeben 5 weldyes fie aber blog
fauete, um den Saft und dle Briife davon angs
jufougen, indem fie das Fleifth felbft nicht mefe

ver{dlus
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veefchlufen Eonnenr.  Clne Frauenss Perfort in
dem Hauf, welde fie fefye lebte, brachee iy cls
nen (ebendigen fungen SHahn oder Taube, wovon
fie bag Blut gany warm ausfaugte, weldhes fie,
nad) ihrem Ausdruf , wie ein fibevall durcdhdeine
gender Balfam geftarfe, und die Schavfe ihres
auggetvofneten Halfes gelindert , und ihe neue
Krafte gegeben.  &So viel Mithe und viele Eleis
ne Ausfdweifungen oder Ausnamen brandyte
g , bis man die weife Jungfer nad) und nacy
von dem vofjen Fleifth hat entwonen Ednnen,
und big fie endlid) gelernt, gefodptes Sleifh, fo
tie wiv, ju effen, und fo vollfommen, daff fie
nun einen ordentlidhen Abfhen vor dem volen
" befommen Hat.

©o lange nun der Herr Burggraf von Cpiy

non am $eben waven , der feine fleine alle Tage
it fefen verlangte , wenn e fich yu Songt aufs
Bielt 5 fo lange untechiclt ev fie in-den Sffentlis
then Haufern entrweder jut Ehalons oder yu Vi-
tri-le-Francois. ) glaube, daf ev nadh
ifrer Gefangennemung nidht mefv lange gelebe,
weil er nidt in dem Wevgeidinis der Taufs Pas
then diefes Kindg fiehit, weldhes {hon im ficbens
ben oder adyten Monat nady devfelben getauft
worden iff. Denn er wiivde fehr wahrfdheins
ld) ein Tauf » Pathe gewefen fenr, wenn e das
walg nod) am Seben gewefen ware, So viel
varf
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barf man dem Berid)t des Heem € . .. jufols
ge suverldfig glauben , daf die Eleine weife nach
dem Tod des Herm von Cpinoy in dag Klofter
ju Chalong gefommen feye, und daf auf der
erften Nelfe dev verwictibten Frau von Epinoy
dev befagte Hevr von & . . ., dev fie dakin beo
gleitete , diefelbe 1ibervedt , das Fleine Madgen
pu fid) g2 nemen , wo fie ifv weniger jur taft
fallen wiivde, alg wenn fic diefelbe beftandig im
Klofter unterhaltest wollte.  Jn folcher Abfiche
famen auch) hod)befagte nebft dem Hevin von
$ . .. nadh Chalons : fie fanden dafelbft die
weife Jungfer genugfam unteveidtet , und ges
fthift genug, die mefrefte Arbeiten, die fiiv ife
Gefdyledht gefhoven, ju verviditen ) und ife einis
ge Dienfie ju thun, Die Oberauffeherin aber
fuchte die Srau von Epinoy von dem Borhaben,
fic mit fich yu nemen, abjumwenden, ' Die els
gentliche Uefache davon ift unbefannt 5 fie ftelly
te ift aber dabey vor , da§ nod) einige Mecfs
male fhrver $ebe jur Freiheit, ing Waffer ju
foringen , und auf dle Baume ju fteigen, bey ife
yuenif geblicben. Diefe Frau befuvdytete dafer,
e wirde diefes Fleine Madgen ju viele Auffiche
Braudyen , und dachte alfo nid)t mehe davauf, fie
a4 fich ju nemen.  Nach der Jeit sibernam der
$Herr von Shoifenl , Bifdhof ju Ehalons , die
Beforgung vor fie in dem Klofier , wo fie fidh

{dhon
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fion Befand , und teug dem Heton Sagotte feols
nem @rog. Bifar, auf, fie ifren Uncervicht
Sorge ju tragen,

Nachdem fie elnige Jave dafelbft sugebradhe,
und fie eine Monne werden follte , fo befam fie
eine Widrigleit gegen das Klofter , und eine Ave
von Sdham, dafelbft unter Eeuten yu leben, wels
e fid) eclnnern Eonnen, dag fie diefelbe in den
Bald laufen gefegen , efie fie nod) 3am gewors
den, und tell fie von denfelben fehr Hare gehals
ten wurde.  &ie bradite es dabin, daf man fie
in cin anderes Kiofter ju St. DMenehould nam,
DBey threr Anfunft in diefe Stadt , im Monat
September 1747, fand fie der Herr de la Cons
pamine , ein Mitglied der ALademie dey Wiffens
fdhaften, in dem Bajthof, wolin fie eben hinuns
ter gegangen war.  Co fpeifie dafelbft mit ife
und mit der Wivtin , ofjne daf fie wufte , er
fuche fie , oder fie fepe der Gegenftand feiner
Meuglevde. Sle beyeugte ifhm {hre Verbundens
peit gegen Ifhro Durdhlaudyt , den Herjog von
Orleans, der die Begalung fiie fie Gerfdyof, feis
pem ev fie , auf feiner Miifreife von Mets , im
Sahe 1744, su Chalons gefeljen. Sie gab
grofe Betiimmernis daritber ju exfennen , daf
fie fid) abwendig machen laffen , und fich nidye
dag damalige Erbieten dlefes gnadigen Fuirfens
3 Nuye gemadye, da ex ife fren geftelt, fid) ein

Kloftep
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RKlofter gt Paris yum Aufenthalt ju erivilen,
- Der Herr de la Sondamine verfpradh der weifen
Sungfer , Jhro Durchlaudt ifre Neigung ju
binterbringen.  Alg befagter Priny cine Bes
fehreibung von den Umfianden der weifen Jungs
fer exfialten, und der Gros s Bifar yu Chalons
ihe ein gutes Seugnis von ihrer Auffiivung ges
ftellt hactes (o lief ev fie aud) wivtlic) nad) Pa
vig Fommen , und nam fie auf, bey den neuen
Satholifen in der St. AnnaStraffe. Er gieng
felbft dafin , fic ju fehen , und that in eigence
Perfon verfdicdene Fragen an fie, um ju vers
nemen , of fie wobl untervidhtet feye.  Hier
gieng fie dag erfle mal yum §), Abendmal, und
wurde confivmivt,  Hievanf hatte man fie auf
die Bifitation yu Chaillot genommen, und da
war fie taglid) unter dev Gofhen Anfficht des vers
ftotbenen $Herjogs von Orleans,  Dafjer fieng
fie an, fich yu dem TMonnensStand jusubereiten.
Duedy enen heftigen Schlag , weldhen fie von
cinem Hevunter gefallenen Fenfter an den Kopf
Befommen , und durd) elne langmwierige Krante
feit , weldhe ifr dlefer Jufall yugejogen , wurde
fic in grofe &cbens. Gefar verfeyt.  Dan vers
Tov alic Hofnung ju ihrer Genefung, und fie
turde, auf den Beridht des Arjtes, welden der
Pring ju ihr gefande hatte, auf feinen Befel
nad) Parisin das Spital ;) in der Worftadt St.
' Mare
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Marcean, gebradhts allwo fie beffere Ware und
Pflege evfhaleen Eonnte, decgleicien ife Juftand
erforderte.  Ihro Durchlaude der Heryog von
Orleans hatten die Snade vor fie, fie der Hofimels
ftevin und den Spitalmeiftern anjubefelen , und
cine Bepalung , 1iber die gewonliche , fie ifre
Berforgung uberhaupt , yu verfpredhen , fie als
Te Arynens Mittel und fir die Pilege , weldpe
man fir ndtig evachten wirde.  Ofne Jrweis
fel wird diefer Pring die Belonung fiie feine
Sutthaten in fence Welt erfalten haben : die
weife Sungfer abec befam davon wenig ju ges
nieflen.  Sie war auf eine gewiffe Art verlafs
feny {elbft in einem Hauf, wo man die Hofnung
Bitte haben fonnen, vermittelft ifirer fich den
Sdyuy dlefes Pringens ju evtwerben, und fid) von
ihm feloft binfangliche Diegithaft verfpredhen,
Sie blieh dafier dennod) beftdntig fhroadlid
und niedergefchlagen, an einem Ort, wo man
diefe Gefidyts « Punite gar bald verlor , und mo
fie feine Anverwandte und Freunde hatte, toeldye
fid) ifyrer, warend ifrer Krankheit, angenommen,
aud) nidyt einmal, da fic wieder gefund geworden,
Sy tiberlaffe andern ju urteilen, was fiir Beo
tradytungen fie angeftellt, und wag fiie Nadlafige
feit und felbfi Drangfal fievon feuten ju erdulten
gehabt , weldye befiirdteten,. fie modyten fiir den

Hufwand fir fie nidye bejale werden,  Jn diee
fen
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fen Beteubten Umftdnden fand ich fie ) bdaidh fie
tm Monat November des 175 2ften Jahrs Jum
erftenmal gefehen,

So ergieng es 1he aud) im geringffen niche
Beffer ; da fie twicder ein wenig ju Kredften ges
fommen war : fie Fonnte miv felbft eryafen ) Wie
ber Hergog von Orleang; gleldhfam ein Grbe dep
Lugenden feineg Hertn Vaters, die Snade ges
Dabt, 9. Monate fiir thren Gehal ausiyuzalen
weldye nach dem Ableben befagten Prinjens
verfloffen waren, und dag man thr Hofoung ges
mad)t , s wirden firr fie bey dem Hof: Staat
Jhro Durdlandge 200. tvres Gehalt auf Ses
benslang ausgemadyt werden. Niesu figee fie
hot) y baf, da diefes Bermddyenis nidye eher alg
{n dem folgenden Senner feinen Anfang nemen
wiirde 5 o habe fie in Cewartung deffen eine
Fleine Kammer, weldye iGe elne Peefon, dle fie
wic genannt, angeboten habe, fich befranven,
St gab davauf jur Anewort: wie foll elne Pers
fon, die exft anfangt yu genefen, ole the, 2. Mos
nate lang » unbd vielleicht noch [nger, in diefee
Kammer leben Fonnen ? Warum ¢ fprad) fie,
mit_cinem Wettvaen, wordber id) evfaunen
mufte : GOte wolle midh nue fudbert, von ders
wilden Thicven ju fid) ylehien , und mich $u elneg
- Chiftin madhen.  Sollte E midh verlaffen
Eonnen s twenn ich Shm folge, und midh Hunger

' q flecben
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ftecben laffen 7 bag ift unmoglidh, Iy Fenne
nue 3on, e ift mein Bater, die feilige Sunge
frau meine Mautter: fie werden fie midh forgen.
Das Bergniigen uber diefe echaltene Antroort
eftattet miv celdlich die Mifye , die id) gelabe,
alles dag in Ordnung ju bringen, was man nodh)
welter lefen wird,  Diefes werde ich mit einem
Ausyug von den Antworten dev tweifen Sungfer
auf die Jragen, die idh, feit dem id) fie fenne,
an fie gebradht, von alle demy veffen fic fid) vow
ben vergangenen Jaren nodh erinnern fonute,
Begleiten. 3 werde fieenddyft audy die vers
forochene Mutmafungen vou {firem Gebucess
Ot anhdngen, und von den Rufallen, wodurd)
fie nad) Sranfreid) gebracht tworden 5 und cine
Borbercitung ju madhen fuchen ju efner fonbdere
Baven Begebenfelt , wie fie entbeft und gefane
gen genommen worden. '

Die weife Nunafer gefehit s paf fie nidyt
efyer angefangen, Ueberlegungen anyuftelien, als
‘bier fie cinige Cryichung pu genfeffen gehabts
und daf fie die ganye eit fiber, die fie in dem
SWald jugebradyt , felnen andern Gedanfen geo
fabt , auffer det Empfindung ifjrer Bedurfniffe
und auffer dem BVerlangen, pemfelben eine Ges
ntige 3u thun,  Sie fan fih feines Baters und
Sutter evinnern, nod) irgend einer Perfon ifres
Baterlands, auch nidht vedhe des Sands {elbften;

, (4]
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egiftifie davon nue nodyim Semiit geblicben, fie
Babe Eeine Haufer gefefien, fondern nur Sruben in
der Crde und elne Gattung von Hiitten, welde
den Seld s Hiitten der Soldaten oder den Jelten
afnlidy fepn mogen , worein fie auf allen
vieven * gefrodhen 5 woben i jugleih auch
dle Borftelung beyfallt, daf folche Hiitten mie
Sdynee bedeft gewefen.  Dem filige fie ferner
bey , fie fene oft auf Vaunten gewefen , theils
fich vor den wilden Thicven in Sicherheit ju fes
gen , theils ) um defto befler dle Thieve in dep
Serne yu entdefen, welde mit ihren Kedfeen und
nach {hrer RNotfhdurft in einem BVeehdlenis fitine
bew , fich tiber dlefelbe Ber ju machen , um
fich devfelben gu. fhree Crhaltung 3u bedies
nen,  Dlefe evfte Fusftapfen und die BVorfiels
fung von ihrem ecfien Aufenthale Hatten in ify
vem @elyivn elnen fo farfen Cindruf juckf ges
laffen.  Dafer war fie um dle Jeit, da fie ans
fieng , franyofifd) su verfieben , fidy aber noch
nidh)t ausdrifen Fonnte , (weldyes erfi lange
Beit nad)ihrer Gefangennemung erfolgte,) wenn
man fie fragte , wofjer fie rodre , und wer ife
Bater und Mutter feye , gar bald mic der
Antwort fertig , indem fie auf einen Baum
wich , wenn e gefdhelyen Fonnte , und auf die
Crde unter den Fiiffen.  Die einyige Begebens
Geit in ihren Kinvers Soren, wovon ihe ein gee
vinges Andenfen: geblichen , 1t diefe : da fiey

€ 2 ivie
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wle fie fich angdenft , nod) fefhe Flein getsefen 3
fabe fie tn dem Meer oder In einem Fluf , (fie
wufte foldes wldht genan anjugeben) ein
grofes  Thier gefefhen , weldhes mit  jwey
Ploten , wie ein Hund , gefdywommen,, es fabe
einen runden Kopf , wie eine Dogge, gehabe,
nebft grofen feurigen Augen.  Da fie dlefes
Ffsier, als wenn eg beglerig wave , fie g frefs
fen , auf fid) yufommen gefehen 5 Habe fie fich
auf bem Sand gevettet , und feye fefir weit weg
geflofen. ) habe fie befragt, ob defes Thier
nicht mefe alg 2. Ploten, ingleichem ob es Felo
ne Haare gehiabt, und wie feine Farbe ausgefes
fie : fie gab miv aber jur Antwort, fie habe
fidy nidyt fo viel Reit genommen, daffelbe fo ges
nau yu betradyten s fie habe aber nidht mefr als
2. Pfoten wargenommen , womit dag Zhier das
Waffer fortgeftoffen 5 man fabe von auffen das
von nicht mefir als den Halben Lelb fehen Eone
nen , well der 1ibrige Theil im Waffer geftefes
e8 deudyte fie ) Haave gefefhen ju haben, weldhe
Afchenfarbig, fdhrwary und gany Fury gewefen :
fie fraben beynake,feste fie nod) hingu, rwie die abs
gefthorne Haave der Hunde ausgefehen.
Diefe Befhreibung ) welche mit den Elgeny
{thaften elneg Meer» Wolfs * fo genau jutrifes
dle

* Man befehe den Yudiug dev Neifen ded Hevn de la
Hontan N. 6.
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dle ftacfe DNelgung , weldhe die weife Sungfer,
nad) elnem fo vieliarigen Aufenthalt in Franks
veid) , behalten , ing Waffer yu fpringen, mit
der Hand darinn yu fifhen , und wie eln Fifdh
Berum ju fdhwimmen, wenn dle Kdlte und das
Cis gleld) nody fo gros gewefen 5 nidyes pu efs
fen als vofie Dinge 5 ferner die Sdywadyfjeiten
und Ofumadyren , weldye fie in der erfien Reit
von der Sonnens Hige oder anderer grofen
Warme auggeftanden : fheinen mir yuverlafige
LBeweife yu feyn , daf i Seburts Ore gegen
Mitternadye, um dag Eigs Meer herum, yu fus
dhen fene , o die WMeers Wilfe gefangen wers
bew. Jody verfthiedene andere Vemerbungen,
weldhe id) dem. efer jur Beurteilung bepfiigen
1ill , geben miv die Mutmafing, fie ffamme von
dem Bolt Clqulmaur ab, weldyes das Sand Sar
brabor auf ver mitternadyelidhen Seice von Say
nada bewont.

Die welfe Jungfer bleibt audh) beftdndig
. bavauf, daff fic das mefjrefie, was fie mi mefye
als einmal evyalt, nidyt yuverlafig behaupten Fone
ne ;5 da ifre Crinnerungen nidt deutlich, audh
nidyt ofje BVerwlerung fepen , und diefes degs
wegen , weil thre Eefenntnis , weldye fie von
ber Jeit an exlangt habe , feit dem fie ber die
an fie gebradte Fragen Ueberlegungen anguficls

N Y len
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(en angefangen , b bisfer dacing fovtgefaven,
folche verufacht haben moge.

Dody Batte fie , feit dem fie mit Mike ete
was feanyofifd) reden gelernt federyelt yu vers
fieen gegeben , fie fene yrocimal fiber dag Meer
gefommien ; teldhes fie audh dem Herm de fa
Condamine it Sar 1747 ausdriflid) verfichert
pat.  Die Cryatung, welhe man einige mal
pon e gefdet , fie fene eine lange eit
anf dem Meer gewefen pa fid) unterdefs
fen vas Shif auf perfthiedenen Jnfeln: aufges
Balten, beteeffend : fo exfennt fie gegenwartig ;
fie habe damic nuv die Auslegung wiederholt,
welche fie uber ifhre Begebenfyeiten habe machen
oren. Bom Heem von & « + . habe id) vero
wommen , ¢ habe bey dew $Herm Burggeafen
von Epinoy ecpdlen gefidet ) dle 2. fleine wilde
SNRadgen feyen mit einander in elner Amecifanis
fthen Snjel verfauft worden 5 €8 fabe etne ges
wiffe Maiteeffe folhe june Bergnrigen halten
wollew ; ‘ihe Gemal aber fabe diefelbe nidyt leis
den founen.  Dafjer habe die Mattreffe fie wies
der pecfanfert , und entweder auf dem efyemalis
gen; obee auf einem andern Shif yurdf firen
faffen miffen.  Diefe Umftande paffen gut mit
der Grjdlung des oben fdhon angepogenen Briefe
tn Do eckur von Franfeeidh,  Man fan as
bee gar leidyt aud) hievon ureeilen, daf die gange

: Sadye



Sadye in foldhen Schhiffen und mefye oder tee
nigee wahrftheinlidyen Mutmafungen beftelie,
dle man aus den erften Reichen und Nebden geo
jogen 5 weldhes nidyt efier finde , als von et
Qeit an , da dag Madgen franyofifdh yu vedew
angefangen , nemlid) einige Monate nad ifyrer
Gefangennemung ¢ und daf fich niche viel auf
einen Umftand bauen laft , weldher blog durd)
Seichen hat muiffen perftandlid) werden , da ¢t
eine ausficlide Cryalung erfordert.

S welf audy nidhe, ob fich viel davauf
Bauen laffe , wenn die weife Jungfer vorgeges
Ben, daf auf dem Sif, worauf fie getvefen
fidy Leute befunden haben, weldhe thre Spradye
yerftanden.  Denn dicfe befund blog in cinem
durchdringenden Srillen welcheg ofne alle bee
porige Abwedyslung und ofne Bewegung der
Sippen gefdhafie.  Die swomalige Meberfart beo
treffend 5 fo Bat fie fich) derfelben nod) deutlidh
criunern Edunen, und iff auf ifjrer exfien Aufjar
ge unveranderfich geblicben 5 dafer fidh) diefe
simmlid) alg wafjrhaft annemen laft.  $iebey
meldt fie, daf bag fand, woring fic fih einige
Reit aufgehalten , fo warm feye alg wie unfere
amerifanifhe Snfeln ¢ es find ife aud) dafer
Bufers Roven, dag el nebft der Whurye! Mar

niof , woraus fenes beveltet wied , (weldye Des
€ 4 fannts
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Farntlic) Gewadife der wirmfen Lander find,;)
nid)t unbefannt gewefen.  Sle erinnerte fidy,
deegleichen gegeffen yus haben , und als iy dag
erfte mal in Sranfreid) foldye vorgetviefen wors
dens fo madie fie i) mit grofer Begicrde dars
uber * Auf diefe UmFdnde nun fefe idh Beo
fonders, weil daduvch dle Begebenheiten der weis
fen Jungfer fefir vermifelt werden, wie fie nemy
Yich aus einem ndedlichen Sand , woraus fie el
gentlich Bevguftammen {dheine, auf die Aneifis
fchen Jnfeln, von dar nady Curopa an dleSrens
pen Sranfreids gefornmen feye,

Sie wurde mit ifter Gefdreln entweder im
Meer, odet in elner See, oder in einem SBlug
Sifche gewar 5 benn die weife Jungfer hat mix
Feinen Unter{theld davunter angeigen , ober mir
fonft wag angeben Edunen,, als blos fo viel, fie
fatten veemitrelft ifres ungemeln (harfen Ges
fidhts einige Fifdye gefehen. Sie fyrangen hins
ein, und bradsten cinen fevaug, das Eingeweid
Bevaus ju nemen, {fn ju wafden, und fodenn
3u effen 5 Blecauf madyten fie fic) wicder in dag
Waffer , nody mefireve g fuchen, €8 fene num
diefes am Ufer elncs Fluffee oder bes Meere ges
fdhefien 5 fo muite dodh fo lange das Schif in
einem Dafen vor Anter legen , oder auf clnee
NReede

* Man befehe den Brief im Merfur vom December
17310 N' 3'
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NReede feyn, alg fie dem Fifhen nachgiengen.
) werde audy Kievinn aus ciner Begebenleit,
weldhe fic mic eryale fat, befeaftigt.  Denn ify
rem Borgeben nad) {ff fie einftens ins Meer ges
fprungen , nidyt ju fifdhen, wie man vermutete,
forndern in der Abfide, nicht wieder ju fommen,
mnd wegen havten Schlagen ju entflichen. Tadh
einem langen Schwimmen gelangte fie endlidh
an einen unjugdngliden Felfen , wovauf fie, ify
ver Befdhrelbung nady, wie cine Kage gefrodens
man vecfolgte fie big dabin auf cinem Fafrjeng
oder Rahn , und man befam fie mit Noth, nady
per man fie unter cinem Dornbufd verfteft ges
funden. Aus erwanten Umftanden erficht man,
daf das Sdif nahe am fand gewefen 5 wenn
anderft diefe Begebenfeit nidye dicienige vermwes
ne That ift, wovon twir vieleg gefprodhen, und
twovon der Herz vonr £ . . . ju Songl cinen
Beugen abgegeben fat.

Man fpevree die Eleine toilde Madgen, roes
gen {hrer vorgehabten Flud)t und andern Unters
nemungen von der At , in den auferfien Tell
bes Sdifs , welder unter dem Waffer gefits
Diefe Borfidht aber wave bennalje elne Selegens
felt ju gnem file fie und {ren Proviant une
glitlidien Ausgang gewefen.  Denn als erfies
ve bemerfeen , toie nafe fie an dem Waffer, als
ifrem Clement , feyen 5 fo unterftunden fie fid,

€3 it
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mit ifiren Nageln ein Sod) in dag SHIf ju Feas
sen , um dadurd) in dag Waffer entflichen ju
Fonnen.  SMan wurde ifre {dyone Arbeit friify
jeitig gewar, daf man,der Sadye nodh) vorbeus
gen, und einen gewif ecfolgenden Sdiforudy
hindern fonnte.  Diefer boshafte BVerfuch vers
ucfachte , baf man beide wilde Madgen an Kets
ten leate, fo daf ihnen nidt melhe moglich war,
ifive Arbeit aufs neue anjufangen.

Hievaus (aGe fidy begreifen , wie groffe Mt
Be ifhre BVerwarung erfordert Habe, wodurd) ofy
ne Sweifel ihe Abfcheu, fich angeeifen ju laffen,
vermert worden {ft. ~ &o gar fonnten, der Ero
palung der weifen Jungfer jufolge , diclenige,
weldye die Herrfchafe iber fie Hatten , fich ifnen
nidye leichter nafhern 5 indem ife Abfchen vor
dem Angreifen hnen theils angeboren gewefen,
theifs von dem Andenfen ifirer Frylehung und
von der Furdyt vor Scdlagen hergeriive haben
mag. o bald fie iemand nafe ju fid) fommen
gefefien, fo bald twurden fie in cine MWut verfest,
und man mufite fich forgfaltig vor ihren Waffen
und Nageln, oder in deren Ermanglung vor
dent Stiffen mit Fauften in adyt nemen : denn
ifire Stdcfe , weldpe fie in den Avmen gehabt,
sibertraf die, weldpe fonft Kinder von ihrem Al
ter befijen , gany ungemein,

Bey
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 Bey ifrer Antunft in Champagnie hatten
fie nad) dem Beridht det voeifen Jungfer ftate
der Waffen einen Turjen Priigel , fo wie er vor
die Stdrfe tfrer Faufie (hitlich) war, Am Eno
de Deffelben war ein Kuopf von fefir Haveem
Holy 3 dee ganjen Ausfict nad) gleidhte derfelbe
ciner Streit+ Kolbe oder einer frummen Sidhel,
dergleiden die Savtner gebrauchen , fo wie fie
mic die Befdyreibung davon gemadpt.  An 2.
nod) ftackern Stefen fonnten fidp beide auf die
Sieite an cine Hanvhabe fifiyen : - diefer bediens
ten fie fich befonders jur serfttifen und ausiels
den der Thicre, weldye fie gefangen hatten, odet
and yu ihrer Bevteidigung in dev Nafe. Sie
trugen ; tole fie eepalt diefe MWaffen in einee
Aot clner Tafdhe oder Sthubfats *, der an ele
rert toelten Gurt von einem ifnen big auf die
RKnie gehenden Fell angeheft gewefen. I bes
fragte fie, ob ife diefe Ricidung nidt hinderlich
gewefen, voenn fiey wie fie miv eryalt, fhabe auf
bie Baume fteigen wollen 5 fie antiwortete aber
it Stein, denn in foldhen Fallen hitten fie dag
unterfte ihrer Klcidbung mit dewen Rdnen gehals
tent.  Hicrauf war idh) noth begleriger, von ifye
“ger Qlcibung und ganjen Augriftung mid) bes
feven ju lTaflen , um nod beffet in meinen Ser

dauten,

« SRan befehe den Yusjug aud dem Brief dev Frau
Diipleffis N. 4.
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danfen , die idh auf dag Volf Clauimauy geridhs
tet fatte, befedftigt ju werden, e fabe von
ihr vecnommen, man habe bey dem Serin Burgy
geafen von Epinoy ifre erfte Klcidung ifre Wafs
fen, Halstuch und Riemen aufbervart s es fepen
einige Seichen auf ifire Waffen gegraben gemwes
fen , woraue ifre MNation beffer wilrde entdeft
werden.  Alleg diefes habe man bey dem Herm
Burggrafen alg erwag vares und denfrolivdiges
in Berwarung genommen wofelbft fie folches
nody jum oftern gefelen , und verfthiedene mal
wictlid) gebraudie fabe.  Der Hory von § . . |
aber fat miv beyeuge , er habe viefe Waffen nies
wals Fennen gelevnt : {dy fabe aber bemerft,
paf er fic felbft yum erflenmal nidyt efier in dem
bafigen €dlof gefehen , als crft 2. Jahre nach
ijrer Gefangennemung, e damalige Rleis
bung wac elne Avt cines Rofs, und nady ifree
eigenen Befhreibung eine leinerne Supe , wels
dhe fie nidyt hindern Fornte , ju der Tiee hing
aus ju laufen , weldye fie offen gefefen, und in
elnen Teid) von vielen Morgen Sands jue foring
geny in foldyem auf alle Seiten Hevum 3t
fhwimmen , fich darinn auf einem gany Fleinen
Sriiflein Sands, wo fie im teofenen fepn Fonny
te, lange aufyufalten , um dafelbft Frofche pu
¢ffen.

Es
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Es faben diefe beide Kinder , nachdem fie
entronnen fvaren, wo ¢8 nun etiva gefdehen
fepn mag , wabr{deinlider Weife Feine andere
Abfichten und Anjchlage gehabe , alg ifr Seben
und ifre Fretheit ju erhalten.  Daher haben
fie ifiren Weg nur yufaliger Weife {rgendmwohin,
oder twohin fie ihre Bediirinis getrichen, mogen
genommen faben,  Su DMad)t- eit, da fie, wie
die telfe Sungfer vorgibt, befler fehen Eonnten,
afg den Tag tiber , (welhes cben nicht dem
Budyftaben nach yu verfiehen feyn mag; ingiis
fthen haben ifire Augen nod) ctwas weniges von
dicfer Cigenfthaft)) lefen fie, Spelje vor fich yu
fudhen, und jur teinfen,  Der wenige Raub in
einer Grube, die Wurieln der Baume waren
ife Boreat 5 ihre Waffen und Nagel dienten
ifnen ftate einer Wadye und Kidye. Den Tag
braditen fie nad) Befd)affenheit der Orte in His
fen, ober Gebiifden, oder auf den Baumen jus
dag war ifre Sidherfeit filr den wilden Thieren,
tenn fie elnige verfpivten 5 jugleich hatten fie
{hr Sdlof und Warte, wovon fie beobadteten,
ob fie fic) vor Teinden yu befivdten hatten, wenn
fie herunter fteigen wolltens bier lauveten fie auf
eine Beute als WVogel, um {ich nach denfelben in
die Hiofhe fhwingen , oder folche verfolgen yu
tonnen, Die Borficht, weldhe einem feden Ges
fchopf alle Triche und die natieliche Cigenfdhafo
fen
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ten filr dle Crfaltung ifhrer Avt eingepflanse
Bat , Batte ihnen unbegreiflih bewegliche Auo
gen mitgeteilt.  Die Bewegung derjelben fvas
fo fthnell und ploslich, daf man fagen fan, fie
Baben in einem Augenblif ," auf alle Seiten ju,
felyen Eonnen, ofine den Kopf ju drefen. Das
wenige , das der weifen Jungfer nod) von dies
fer Fevtigbelt geblieben , ift ecftauntich, wenn fie
foldyes geigen will.  Suleyt find thre Augen wie
dle unfeige gewefen 3 yum GMHE , wie fie fid)
ausdeuft, weil man fo viele Muike gehabe,) fie
von diefer Gewonleit yu bringen, und man of;
ters die Hofnung, foldyes yu erveichen , hatte fas

ven laffen.
Die BVaume muften ihnen aud) ftace elo

neg Wetes yum augruhen dlenen , oder viels
melr  fface einec- Wiege : - denn nady der
mir gemadyten Borftelung fdhlicfen fie auf dens
felben gany fanft, indem fie, vermuelicy wie man
veitet, davauf faffes; und {ich anbielten, und von
pem Wind wiegen Heffen. ' "Hiebey waren fie
denn audy aler Widermwdareiglele der'Suft ausdges
fept, und fafien fidy im gering{fen nidst dagegen
por 5 auffer daf fie dle efne Hand , ‘einen Bos
gen ju machen , ober fid) feft angubalten ges
braudyten , da unterdeffen die andeve Hand ify
nen fiatt eines Kiffens dienen mufe,

Dle
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Die ftartfte Shiffe unterbrachen ifre Nelo
fe toeder bey Tag nod) bey Madt 3 fie {dhwoms
men dariiber ofne Furdyt; auffer dem giengen
fie aud) Binein, ju trinfen, da fie das Kinn bis
an den Mund eintauchten, und das Waffer,
wie dle Pferde, Hinein jogen. Am allevdftes
fien gefdafe es , um mit dev Hand ju fifhen,
und dle Fifdye, weldhe fie auf dem Boden fahen,
ju fangen : fie brachten fie mit den Handen und
im Mund aufs Land, um fic dafelbft umjubrine
gen, und 3u effen, wie id) fhon oben angeyeigt
fabe.

ey fuchte der weifen Jungfer perftandlid
ju madyen , warum id) faum glauben fonnte,
¢8 fene moglid), fidy auf die Avt , wie fie midh
verfiderte , in elnen tiefen Fluf hinein ju was
gen , ofyne fidh mie den Handen ju helfen , und
Athem pu [dhopfen. Sie gab aber jur Ants
wort , fie fene dem ungeacht alleyeit wieder 1ber
vas Waffer gefommen *, und fabe fhieyu nide
ndtlg gehabt , als ein gany Elein wenig $uft ju
fdhopfen, fie fabe e¢ [hon ungefar im vievten
Nar ju verfucdgen angefangen.  Sie befchrieh
wmic die Art und Weife ausfiiclich : fie Helt fich
aufrechts ; beide Aerme fivefte fie aus, und hob
fie in die $Hohe , dabey hielt fic den Jipfel vom
Sdynupfeud) ftatt eines Fifchs jwifthen den Jds

nen,
» &, den Yusjug des Briefs der Frau Diipleffis N 4.
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mew, und Golte Aehem,aber gany unvermerfe, und
ofyne den Mhund weit ju ofnen, beynafe fo, wie

man eine TabalPfeife auf einer Seite im Mund

hale, und auf dev andeen den Raudh heraus ftéft.
Auf foldhe Art , wic dle weife Jungfer exyalt,
fdywomme fie nebfi ihrer Gefdrein 1iber dic Mars
ne nad) Songi ju, allwo fie auf die oben gemels
te At gefangen worden,

Cndlidh muf i) nun nod) aus den fdmelis
chen Begebenfeiten , welche nidyt durdgdnglg
gleich gewif find, wahrftheinliche Muemafungen
beeleiten , auf was fitr Ave dlefe beide Fleine
Madgen Goben Ednnen bey ams fich ju Sande
auffalten, and dod) nidyt efyer entdeft werden,,
alg evft bep Chalons in Shampagnie,

Es fatte nun goar dle weife Jungfer efnen
nasiclichen Abfchen vor dem Fewer , und die
ftavfe Meigung ) audh in der firengfien Kdlte in
bag Waffer ju gehen.  Jfre lebfte Speife wap
ein vofjer §ifh, an dem fie befondern Gefhmat
fand , und andere fthon oben ertwente Kennyels
then waren bey thy ju bemerfen , welde niche
groeifeln laffen, daf fie nicht von dem an dag
Eigs Meer grangenden mitterndditlichen $and
Berfomme.,  Jhre weife Farbe aber, weldhe mit
der unfeigen tbevelnfommt, fan endlid) die Fras
ge ungeswoeifele entfdeiven 5 weil alle Wolter,
bic gus dev DMitre von Afvifa , oder aus dew
warmen,
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wavten , Wi aud) den gemdfigten Himmelss
Gegenden ferfiammen, entweder gany oder rots
lid)fchwary oder fthwavybraun ausfehen. Ware
die yu unterfuchende Srage nur dlefe , wie die
3wo wilde Madgen aug den nordlichen $andern
nad) Sranfeeich Haben Fommen Ednnens fo Eonns
ten taufendfady verfdhicdene Mutmafungen ju
derfelben Cntftheidung Ginveichend feyn,  Die
Schwolerigleic , folche aufiuldfen , vevurfadye
nid)t allein die jwomalige Ueberfare , vou wels
dhec der welfen Jungfer die Crinnerung geblies
bens fondern aud) di¢ Sandung und der Aufents
Bale in folchen Stadten , wo es Jufer und Meel
von dev Wuryel Manioque gibe 5 niche tweniger
aud) dle {thwarse Farbe , womit man fie gefavbe
gefunden.  Hier hat man es nun nidhs mit efs
nem Roman i thun,wo man felefame Begebens
feicen erdidyten dacfs fondern mit einer Begebens
feit, da man in Crmanglung der Gewifiheit die
WahrfdpeinlichFeit davyuchun verbunden ift. tner
den vecfthiedenen Mutmaffungen , weldpe man
fute die Verbindung diefer verfiicdenen Begebens
Beiten finden Fan, falte i) folgende file die allevs

nattictichffe und wafrfdeinlichfte.

Es ift beFaune, daf faft alle BilFer in Cus
vopa , welthe Pilany» Ovte in Amerifa Haben,

_ dafin Stlaven miiffen fiven laffen, fie die Bes

bauung des fands und die Subereitung der
) "Erﬁd;te,
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Seiichte, weldhe dafelbft fiervorgebracht werden s
dergleicien find, Suer, Nndigo , Tabaf, Cas
cao ) Saffes u.aom,  Wenn man {dhmwarye aus
Afeifa unter cinen fnfichen Himmelss Streich
nadh Amerifa bringt 5 fo feyt es feine Sywies |
vigfeit, dafelbft ju gewonen , und man erceicht
feine Abficht.  Hingegen Hat man WBilve aus |
den mitternachtlichen Segenden jur Bevolfes
vung foldper édnder dafin ju firen die Probe
gemadht, welde frudhtlos abgelaufen. Die Eno |
gellander , SHollander Danen Haben eben fo, |
wwie wie , it vielen Antillifchen Infeln Phlange
Stadte 3 diefe haben mefhrmals TBilde von den Cp |
quimauy dafin gebradt, welche in der Landfdhaft
$abravor gegen Mhitternacht von Canada wone
faft find,  Dlun neme ih an, ¢ Habe ein
©)ife . Capitain, weldher aus dem mitteenachte
fidhen Holland , ober Schottland, obder aus eis
nem Hafen in Dlorwegen auggelaufen ; in den
Gegenden um den Pol odec in dem $and Sabras
dor Stlaven mit fich genommen , und fie in dee |
Abfiche tibergefiict ) um folche in den Curopals
fthen Pilang s Ovten auf den Antilifhen Jnfeln
qu verfaufen , und folglic) fatten die Madgen
Biefelbit die Sufers RNoven und den Manioc ges
fehen und gegeflen.  Ehen perfelbe Capitain
mag aladenn einige Stlaven nod) weiter fore
nady Curopa gebradt Haben o engiweder weil ce
: biefelbe
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dlefelbe nidht vorteilhaft genug verfaufen Fone
nen 5 oder ed Fan aud) ein Cigenfinn oder die
Seltenfycit derfelben foldhes veranlaft Haben,
Unfece gwo Fleine Wilde Fonnen ihm ju foldher
Abficht wabhrfheinlicher Weife voryuglich. ges
fchienen Baben , fie enttveder. verfaufen, oder bey
feiner Anfunft in Curopa al8 eine Werehrung
anbringen ju Eonnen.  Eg ift auffer dem audh
febr wafrfdheinlid) , daf man fie jur Suft odee
jum Betrug {dhwary gefacde Habe, Denn fols
thes fonnte ein Mittel feyn, fie vor Stlaven
aug Guinea augjugeben , und weiter feine NRes
chenfdhaft geben ju drivfen , wofjer man fie ges
bracht fabe.  Man finde in Amerifa eine
Pilange , woraug man efnen Hellen und duvdye
fidhtigen Saft befommt , weldher auf die Haut
gebradht , diefelbe vollfommen {dywary madt.
Nadhy 9. oder ro. Tagen vecliert {idh ywar diefe
Tarbe -wieder 5 fie [afit fich aber aud) dauerfaft
madhert , wenn man etwas ju roiederholien mas
fen damit Befiveld)t , und nodh verfdhiedene ane
pere Dinge darunter mifde.  Bisher haben wie
nod) nidhte angenommen, das nidt paffen foltes
dag tbrige 1aGt fich nodh mefie mic Serviffelt, jo
alg ¢ine offenbare Warhyeit befaupten.

Es {ft-unldugbar , dafi diefe 3wen Kinder
auf die eine oder die andere Are uber das Mieer
uad) Curopa gefiire worden find, e einen nds

D 2 Bern
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Been Ovt man nun in Anfefiung deffen , wo fe
gefunden worden , annimme , deffo mehe bes
nimme man der Sefdhidhte von ihnen den Schein
einer aufferordentlichen wunderfamen Begebens
Belt. ~ Waren fie in cinem Hafen der Stiders
See getauft , und von dar durc) den fels
Stvom oder durd) die Candle, weldhe das Sand
theilen, in dag Haus frer newen Heveen ges
brad)t worden , alg jum CErempel in Seldern,
oder im Clevifthen an dem Ufer der Mofel 5 fo
Tagt fich aus der Crydlung dev Elefnen Weifen, die
man lange nad) {frer Sefangennemung von ife
gefioee , einfefen , wie {hoer e8 gewefen , fie
nebft ihrer Gefartin yu bewadien, und daf, fo
bald fie ein Mictel gefunden, yu entgefien , fie
fid) die Gclegenfieie fogleich su Nuge gemadye
Baben.  Das and ift fefhir bedeft , fo bald fie
alfo einmal den Ardenner » Wald gefunden , fo
ficht man die Crflarung des wbrigen von felbft.
Wi Gaben {thon vernommen , daf fie des Tags
aber fid) auf den Baumen aufgehalten, um fich
ifyre Narung yu ver(thaffen , und ihren Weg
nur bey Nadyes Jele. foregelest,  Bon ungefde
oder vielntelir aug natuelichem Trieb mogen fie
varauf gefommen feyn, fid) nach dex Gegend ju
vidyten , wo fie am Tag die Sonne gefelien fas
ben, und "alfo vornemlid) gegen denfenigen
Punte des GefichtsKraifes , wo dlefelbe Aderds
ilyren
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ifiee Augen entgangen , und wo nach ifhrem
Uncergang ifnen einiger Seein nbergeblichen,
fich nun nad) ifrer Gewonfelt auf den Weg 3u
maden , etwa um die Seit, um welde fie 1ber
die Marne gefhwommen,  Auf diefer Reife
Eonnen fie mehreve Monate yugebradhe, und nide
mefie als 50, Meilen in gevader tinfe Jurif ges
Tegt faben, und well fic in einem waldidyten
Sand gewefen , fo twerden fie gegen Mittag und
Abend yu alfo nadh Sothringen gefommen fenn,
und Gicvauf von fothringen in die Proving
Champagnie, in dlefer aud) in dag Sebiet felbf,
wo man fie gefunden fat.  Hieraus laft fidh
dag, was man von der weifen Jungfer eryalen
gefyore, leldhe evElaven,

Nun Eounte man die angebradyte Mutmas
fungen noch mefie einfaltig und natiielich mao
then, twenn man annemen twolte, die ywo iune
ge Wilde feyen aus den novdliden tandern auf
die franyofifche Antillifche Infeln gebradht wore
dew, 3. € nadh) St. Dominique, nad) Suader
Toupe oder SMartinique 5 bler feyen fic von el
nem Granyofen erfauft 1worden, der bald davauf
fich mit feiner Gamilie nad) Franfeeid) jueif bes
geben , in $othringen niedergelaffen , und diefe
swey Rinder mitgenommen fabe, - Und da fat
man fid) nicyt yu verwundern, daf fie fid) bald
aus dem Staub gemadpt Haben, CEs laft

D3 fich
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fich feetter Blevaus Veiche evflaven, tole e ges
Fommen , daff die Fleine Weife cinige franyofis
fche Borte yu verfiehen gelthienen , einige andes
ve pecftimmelte bald nadh) ihrer Gefangennes
mung, tie man aug den Jeldyen , weldhe fie geo
auffert, abnemen Fosnte 5 vornemlich aber bald
Bernad) aus den Reden, twelthe fie bey elner
Stau gethan , die fie Tapeten + Arbeit verfertis
gen gefelien.  Endlidh exfordere diefe neue Mhuto
mafung nur eine gany Fucye Seit , nemlid) 12.
bis 14. Tage ywifchen ihrem Enelanfen von ife
ten Heeven n othringen, und ifjrer Anfunfe
ut Chalong 5 und um defto eher lafie fich exfldo
rven, wie {hre fhrarye Farbe nodh geblieben, ob
fie gleich fchon , yum wenigfien einmal, tber el
nen Flup gefchwommen, i finde hicbey andh
nue-eine eingige Schwierigheit. o 1t febr ju
Beoundern , daff , bda diefe Kinder (o gar nahe
in der Gegend gefunden worden, wo fie entflos
Ben , ifjre Herven , nadhdem diefe Begebenheit
rudytbar getvorden , fich nieht ju exfennen geges
ben. Dod) fan man diefen Einwwuef beantrwors
ten @ vieleiche ift ihe Hevr oder Frau ifhree 1o
beedriiffig worden, und weil fie die Hofnung vers
Toven , fie yam ju madjen, find fic ihrer gern
Tosgewefers ) und faben Feine NMuilje angewandt,
fic wieder yu befommen , ober faben jum wes
wigften nidt davauf gedrungen, daf man fie ify
wen

e, WP
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nett wleber jurif geben folte, Dataus evges
Ben fich) nodh verfthiedene Mutmafungen , wie
i) von dem Hevmn von & . . o Deridytet twovs
den , daf man wirflid) auf der Seite nach Hole
Tand ju, Nadyfudyung gethon fabe, und, fo viel
er fid) eclunern Eonnet, fiabe man aud) die iune
ge TBilde von dem Hevin vou CEpinoy verlangt,
der fie aber nicht Habe fiergeben wollen 5 wels
dhes eln Bewels ift, daf man fie nidt fo exnfte
Tich habe yurif verlangen wollen,

SWenn ung eln Bolf befannt ware , twele
chem ftait dev Syradhe cin foldhes fcharfes und
durdhdringendes Sefdhrey aus der Kehyle oderSrils
Ko, wie der weifen Sungfer; cigen tdre, fotonicde
san davaug i BVaterland juverlafig beftimmen
Fonnens ingwifden hatte man fie auf feine andere
Avt, alg it eben befdrichen aben, nad) Jranke
veich Bringen fdnnen.  Man gibe vor, dafi bey
Gielegenfeit des in dem Merfur befannt gee
maditen Briefe die Fleine Wilde wieder gefudt
tworden fene 5 von wem aber foldpes gefchefyen
fabe i) nod) nicht gemau entdbefen fonnen.
$iatte dlefes bisher gefhehen fonnens fo tolice
be man auf die Quelle gefommen, und die Ges
{thichte von ife viel genaucr ju entiwifeln, in
Stand gefest worden feyn. Wielcidt iff e8
nodh Reit, daf, wenn diefe Erydlung offenttich
Befaunt worden , man cin neue Auftlasung ece

D 4 Ralt.
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ale, * Diefes ift audh eln Grund, dev mich bes
wogen , diefelbe aufjufesen,

Jch Gabe erwiefen , daf e8 simmbich rwafes
febeintich feye , dle weife Jungfer ftamme vou
dem Bolt , weldyes Efquimauyr benenne wird s
weil aber die angefiivee Beweife fih bepnakhe
fiie dle Wilde in Grénland, auf dem Spizberg
und Nova Jembla, fhifen , fo ware es der My
Be wevth) ) yuveclafig yu ecfaven, o6 fie aug efo
wem amerifanifdyen oder europdifchen Sand fene,
und diefes ift nodh gar wol mdgfich. Csift bes
Fannt , daf oie ametifanifche Wilve forwol die
Manng s alg Weibs » Perfonen (glabri) ein tins
verfcheidungs s Reichen aben , daf man fie une
ter den euvopaifdyen , afcifanifhen und afiatks
fdhen ecbennen Fan,

- Ausiug,

Num. 1.
Das Tauf:Jeugnis der Prars- Kivdhe

08 D, Sulpicius der Stadt Chalong
in Champagnie,

on demt 1732 ften Sar der Gnade if ben 16,
J Juniug von miy untergeidineten Priefter,
Canonicus regularis, Prior, Plateern bey St

p Sulpice
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Sulpice ju Chalons in Champagnie, getauft
wordert , Maria Angelita Memmi, , ungefae
12, Jave alt,  Sfhre Eleern find unbefannt,
ie aud) diefe von ifrem Kind niches wiffen,
weldhes entweder auf einer amerifanifdyen Jufel
geboren , ober in der yavtefien Kindlele fdon das
fin fibergefiive tworden, und von dar duvd) gotts
Tiche Borficht und Crbarmung nad) Frantreldy
gefomimen , und fodenn durd) cben diefelbe gotts
fiche Sice in diefes Kivdhfpiel gebradyt, und une
ter der Neglerung Ihro Hofjeit des Herm Bis
{dhofs den 30. Oftober im vorigen Jar in dag
vornemfte Hofpital von St. Maur aufgenotms
men worden.  Fhr Gevadter iff gewefen Her:
Nemmie fe Moine , Oberauffelier befagten Hos
foitals, und die Gevatterin Jungfrau Waria
NMicola v'Halle, Oberauffelierin eben deffelben
$ofpitale von St. Maur 5 weldhe ihre Tage
und dag Nar, wie oben, aufgeseidmet faben.
@s ift alfo Dejeidhnet , Memmic le Mioine.
D Halle. - F. Soutevot, Canonicus vegularis

Prior, Plaveer,

Nch, unteryeichueter Peiefier, Canonicus ves
gulavie,Prior, Plaveer an St. Sulpice, befraftige
Blemit , daf dlefer Ausjug mit dee Urfchrift ths

Bereinfomme, ©egeben i Chalons den 21,

Drtober 1 75 0. namentlich beselchnet Danfais,
Prioe, Placrer von St. Sulpice,
D5 N. 2.
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Cin Sdyreiben von Chalons in Cham.
pagnie , den gten December 1731, hon Heran
A M. R - - - betreffend dag 1wilde Mdds
gen, weldhes nabe bey diefer Stabt
gefunden worden (*).

Mein Hors! :

¢ bin tberjenge, daff fie bey ifrer Sefthidhe
J te Feine andere ABficht haben, alg etwas ju
bem allgemein ergdylichen und nijlichen beys
auteagen , 'womit man die Neugierve der Mens
{then , vor die es famelich gehore , ftillen fan.
S habe alfo die Chre, ihr Schreiben vom 2ten
biefes Monats , betreffend den Juftand der Wil
deny weldhe nalie bey Chalons gefunden worden,
ju beanttorten, fowol mit demjenigen , was idy
von andern, als wag i) felbfF gehore, da id) fie
yu mic bringen licf.  Suerft bemerfe id) , daf
fie bamals, wegen ifirem wenigen Umgang mit
ben Seuten, nicht mefjr al8 einige jerfiimmelte
frangofifche Worte gewufit; daher fich nidye ol
mutmafen (a6t , in was fiie einem $and fie ges
boten tworden,  Dod) ift fie vermoge der Ume
ftande,, toomie idh Diefelben unterfhalten terde,

’ sewiﬁe

3 gicfcr Brief ift in dewm Derkur von SranFreich ing
ecember Des 173 xfien Sars gedruf,
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getolflich niche aus TMortvegen (wie dle Rede ges
gangen ift) 5 vielmehr will man glauben , daf
fie von den Antillifchen Jnfeln in Amerifa fere
Fomme , die den Franjofen gehoven als Guadae
Toupe, Martinique, St. Chriftophy, St. Dominte

quewa.m, Denn eine PrivatsPecion ju Chalons
 hatifir Caffave oder Manioque gewiefen, weldes
ein Brobd ift, deffen fid) dle Wilden auf den Ans
tillifchen Synfeln yu ihrer Narung bebienen 3 1o
Ber weldhes fic ein befonders Greuden » Sefdren
Bejeugt.  Sie hat cinen Biffen daven genoms
men , und ihn mit grofer Begiexde geqeffen.
Diefelbe Perfon jeigte ihr nod) mefr Seltens
feiten dicfes Sands) wortiber fic ein aufferors
dentliches Bergniigen gedufjert , und ju exfens
nen gegeben , daf fie fden bergleidhen gefehen
pabe. Daher fich gav Teidht vermuten 1aBt,) dofs
thre Hevfunft eher in diefem $and als in Mots
toegen it fuchen feye.

o bald fic ein wenig yu reden vermodhe ,
pernam man von ifr, daf fie tber dag Meer ges
facen 3 daf cine Jrauens +Perfon vom Stand
ifre Auferpichung fbernommen , und fie Bleidere
faffen 3 denn juvor war fie biog mit einem Fell
bedeft,  Diefe Perfon Hef fle nidt aus demt
$Haug, und wolte fie niemand fefen laffen. Da
aber ife Gemal fie nicht mefe bey ife loflen
wolte , damit nidt felne Braut Beftamdig elnen

folden
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foldhen Gegenfrand bor Augen fattes o mufite
die Wilbe fich pafen.  Endlich fam fie beemit,
gelft des Monde , den fie nur dae $ide der gus
gew Jungfeau nannte , indem fie nue bey Nadts
Jedt veifite , im bergangenen Monat Seprembe
nach Songl, ein Dorf, weldes 4. Meilen vou
Chalons fiegt, Es geport folhes dem Hevn
vor Epintoy , dem fie vor Furjer Seit die BVeys
malung mi¢ der Tochter deg Heem Grafen von
Lannoy berldytet haben,

Sonft ift befanne , daf man fie vor ifter
Ankunft yu Songi #ber dem fransdfifchen Bitri
Binaus in Begleirung ciner Sdywarien gefehen,
uid daf fie fich cinander gefthlagen , voeil diefe
widje haben wolte, vaff fie cinen Rofenfrany an
fid) teiige, den fie el grofes Sipime (Chime)
nannte, daf die Wilbe die Dberhand befalten,
und dle Sdhivarye fie verlaffen 7 baf nad) der
el dle Schwarge bey einem Dotf Eheppe, nas
fe bey Songt, gefehen Bicvauf aber wieder une
fidytbar worden, : '

Unfece Wilbe etreffend , fo Bat fie der Hive
te yu Songl in den Weinbergen gefehen, bap fie
Seofthe umgebradye , und folche nebft Bldstern
von Baumen gegeffen ; cben dicfer Bat fie fers
nach) in das Sdlof des Hern on Cpinoy ges
bradye, der dem Hiveen befolen, fie ju beferbers
gen, mie dem Benfigen, ev wolle fiie ifven Uns

terhale
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tethalt Sorge tragen, 1. Die Melgung, tvels
the diefer Herr bepnahe yrwocen Monate lang vor
fie hatte, indem fie fich groffenteils des Tage ite
ber auf feinem Scjlof aufhielt, und er {fr vers
ftattete , in feinen Teichen Fi{he ju fangen, und
in felnen @arten Wurieln yu fudhen, bradte
ihm febr vicle Befuche, Alles , was man fie
effen fafhe , war vofy, und die Kanindhen Fonnce
fie mit ifren Gingern fo gefchife als ein Kodh abs
siehen.  Auf den Baumen Fonte fie weit fertls
ger Berum Electern als die genbeefte Holyhauer 3
und wenn fie ju oberft war , fo pfiffe fie , wie
verfthicdene Bogel ihres Vaterlands, ) Hao
be eg felbft angefehen, tole fie in cinem Sarten
Wuryeln aus der Srde geffochen, da fie fich cefé
blog des Daumens , und Geenad) des Fingers
Bedient,  S§u efnem Auyenbiif madte fie $oder
wie dle Kaunindpen , und fo ge{dife , als wenn
man fic) einer Hane dagn bedlent facte,

Selbft der Bifhof ju Chalons und Jntens
dant fhaben dergleichen Ucbungen von ihr gefes
fen. Der Bifchof nbernarm nad) der Jeit ifre
Berforgung, lief fie in den Haupt  Spital dies
fer Stadt bringen , worinnen die Kinder der ave
men Cinwoner von beiderlen Gefchlecht aufges
nommen , und big in dag 15.0der 16. Jav vers
pflegt werden , da man fie fernady Handwerfer
eclernen (46t 5 man tvage dafelbft Sorge , fie

rec)t
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vecht Biflich su machen , und Ginlanglich unters
vidyten yu laffen.  ier entberte fie jumweilen mi
Willen das Brod 5 indem es ihe eben fo wenig
befam, als alle gefaliene Speifen, Dt Stvles
baf und das gefodte Fleifd) ervegten fe cin Crs
bredens fie Fonnte gar Eelne Meel Speifen vers
tragen.  Der Jntendant wolte ifi gebafenes ju
effen geben, weldjes fie aber aus angefiivtem
Grund nide genieffen fonnte.  Die Makronen
befamen ifie gue, und den Brandtwein trant fie
gac geene fie nannte ihn brule- ventre, (den
Baudye oder Magenwdrmer.) Das Waffer,
weldyes e getvonliches Getrant war ) trunt fie
aug cinem Clmer auf den Knien, und jog ¢ in
ben Mund wie die Kiige.  Sie wolte auf Fel
~ men Marrajen fHegen., der BVoden war ife gue
genug.  Sie femwomnt felje gue, und fifthee uno
ger dem Weffer in den Fluffen,  Einen Faden
nangte fie nad) ihver Wutterfpradie Debily,
An ftate 3u ipredien bon jour fille, (quten Mors
gen , Jungfer,) lautete s bey ifr yas yas,
fioul 5 fie fagte, daf, wenn man eine anredte,
jo fpradye man u ifr, riam riam fioul ; wors
oug man ecfieht, daf fie nunmefir anfieng, die
Bedeutung der frangofifhen Worter ju verfies
fen, indem fie folche nad) dhrer Sandess Spras
e evflaree.

Webris
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Ubrigens {dhien fie ungefar 18. Sav alt ju
feon *, von mittelmdfiger Stacfe und Grofe,
und ifhre Farbe war {hvaribraun, odee von der
Sonnens Hiye gebrannt : dodh) war ihre Haut
oben am Arm relf tie der Hals 5 ifre Augen
waren lebhafe und blau ;5 ifre Stimme ware
Flar und ungeftimm 5 fie {dhien audh Wiz ju fao
Ben , indem fie dag vorgewiefene leidhe fafite, im
Mahen war fie nidht ungefdift, Sie gab ju
ecfennen , daf ifie die Art, Tapeten ju verfertts
gen , aufs genauefte befannt war , und wufite
pollfommen dle DMadel von oben Hinunter , und
von unten Hinauf yu fiven. Die SpicaliAufs
feherin Gat erpalt, fie vevftinde aud) wol ju ftis
Een, weldhes fie bey der Jrau erlernt, welde fie
angenommen fatte : nur Eonnte diefes Madgen
nidht angeben, in was fir einem and es moge
gewefen fepn, weil fie in demfelben mit niemand

vedeny
* SHiev ift ungestoeifelt ein Febler, der entroeder bey
. bem Druf oder lep dev Abfhrift gemacht morden.

Yus ihrem TaufSdhein vom Juniug 173 2., erficht

man, daf fie rr.Jave alt gefchase worden. Sie mufite

vermutlich fidfer wsfehen als fonft ein Kind von ths
vem lter gerodnich ausficht ; denn nadh ihrer Leie

beé:Defchaffenbheit mugte fic febr sunemen, weil fie e

ne fo havee Lebend- Art atte, dabey fie befiaudig als

fem Ungemach dex Witterung ausgefest war,  Ends
lidh fcheint fie au®) gegenvartig im Jar 1754, nicht

lter alg 33. oDer 34. Far, ob fie gleich langnievige
und vielfaltige Krankheiten ansgefianden,
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vedenr, und im gevingfien nidhe auggehen durfee.
$Hier wurde fie nun in der Shriftlichen Religion
untecrigheet, fie fagte, fie wolte gerne getauft
fenn in dem iredifhen Pavadis ) unter weldem
Wort fle unfere Kivdhen verftunde,  Die Pfars
ver in der Nadybarfthaft von Songi gaben ihe
purd) Jeidhen ju vevfichen, man miiffe nide auf
ple Baume Flectern, e fene file ein Mddgen
. unfdielidy, dafer fie es nunmefr unteclief, Es
gieng die Nede , man hatte Befel, fie an Hof ju
bringen 5 es (a5t fid) aber nidhe begreifen, wie
fie fih dayu {hifen folte 5 diefes veranlafite,
b4, wenn femand in den Spital Eam, fie ju fos
fen, fie fid) ungerne seigte, indem fie weinte,
und fidh) befimmerte, aus Juedyt, man modte
fie fecaus nemen , da es ifr doch iberaus wol
pafelbft gefiel , und man alle Sorgfalt fiic fie
hatte.
$Hiemit Baben Sle nun alles, mein Hersp
was idh von diefem Madgen babe erfaren fone
mert, 3 werde mid) bentifen , Syhnen ifre
Sunatnen im geiflichen und die TaufrHandlung
yu Deridyten , fo Bald foldhe vavgehen wicd, Jdh
fabe die Ehre, ju fepn 1 !
Augzug eines @(btet?tgtﬂ eben deffelben
lll?ﬂ o
%atenb der Reit, daf las iunge Madgen
auf dem Sdlog unb iu dem Dorf ves
. Hevm
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$ern von Cpinoy fidy aufgefialten, Bat man
bey ifv ecinen befondern Berftand bemerfe,
©eld , deffen Were , 1nd vielleidyt auch vefien
Getraud) thr unbefannt war, Drofungen und
$iebfofungen vermodyten bey ihr wichrs. Nas
Bevte fidh ifyv femand , der fie anriirey wolte, fo
erhob fie ein durdidringendes Sefdiren; aus ifye
ren Augen und allen Geberden leuchrete eine
Berwiveung hervor , weldye fich walrhaftig
nid)t nachmachen [ae,

€s hat fid) geselar, wie weislich der Yntens
dant gehandelt , daf er fie in ein Hofpical 315
€halong bringen laffen, weldes Renfermerie
benennt toird , um defto nafere Gelegenfeit {13
Gaben, ifren Juftand und Hecbunfe ju erfors
fihen , ifre Criiehung und Unterrid)tung , deo
ven fie fdon fahig fdhien , u veranftale
fen,

Che fie dlefe Einfhranfung befommen Bate
te, o fic uberaus wild.  Dicienige , welche
fie auf frepem Feld laufen gefehen , erjalen,
daf ihr Springen nady allem , was ifr vorges
Fommen, uberaus {onderbar fepe. Jhre Schrite
te fenen fury ) dabey aber fo befend, und folge
ten in fo groffer Sefdwindiafeit auf einander,
Dap fie cinen dev beften DBiskaifthen Laufer
einfolen wiirde,

€ Man




Man gewont fie ju Haug s BVerridhtungen s
fie febie fich su allem gany wol an , fie feheint

aur allee Acbeit genugfame Kedfte yu fabens das -

Bey (a6¢ fie fich audh alles gefallen , in dev Mels
nung , fie miffe deswegen folgfam feyn , um
in Sufunft cinmal die feilige Jungfrau Maria,
thre WMutter, u felen,

Es veifite vor furjem der Cry o Bifhof von
MWien durd) diefe Stadt, und verlanate fie ju
fehen. Sie wurde alfo von den Shweftern
des Haufes ju dem Herm Tutendanten ges
Bradyt,  Dafelbft faben wic mit einer Ave
Srauen dlefes Madgen mefr als anderthalb
Phund ungefodhtes Nindfleifd) effen gefelyen,
ofne e ju jecheiffen.  SHievauf made fie fich
wie rafend ber ein Kanindhen, weldes man
vor fie hergebracht harte 3 in einem Augenbli
Batte fic es abgeyogen, mit foldyer Fertigeit,

weldye eine fehr grofe Uebung voraus feyt, und

fodenn algbafd verfdhlungen , ofne das Einges
weide herous ju thun,  Der Cryo Bifhof
bradhte ver(hiedene Jragen an fie , auf welde
fie , wie juvor bey andern Perfonen , geants
wortet hat 5 fie gedadhte aud) einer fhivaryen
NRelfe s Sefactin , weldhe man jwar nad) dee
Reit gefehen, ifhrer aber nidyt habe habhaft wers
ben Fonnen,  Dic Sdyweftern fagten hernady,
man habe elnige Beit einen Verfud) gemadyt,
fie
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fie fuffenweife yu unfecer gewonlidhen $ebengs
At ju bringen , ungeadyt ihrem Magen das ges
Fodjte Flelfh) und vas Brod ganylich yuwiver
fene s wortiber fie fo par Blut « Eebrechen bes
Tommen,  Man bemuibhe fid) aufs forgfaltigfte,
ihe die Grund. fefjren der Neligion benjubrine
gen, um fie in Stand ju lejen , des erften Sas
craments theilhafeig yu werden,

N2

Die Grinde der Mutmafungen , toel,
che man hat, daf die teife Sunafer von den
Clquimauy herflamine, welches ifde find, die
bag Land Labrador auf der mitternadyts
lichen Seire von Canada
- betonen,

@ie Srau Diipleflis von St. Helena , von
) @eburt aus Paris , weldhe feic 4.6. Yar
ven eine onne Im Hofpital 3u Quebec in Sas
nada und meine vercrantefle Jreundin ift , Hat
miv elue Berehrung gemadt, welde idh) 175 2.
empfongen habe, Diefe befleht in den Bilds
niffen dec Wilden , mit weldyen die Franyofen
und die Miffionaive von Mew. Franfreld) elnls
gen RWeetelir haben.  Bey diefen Bildniffen,

€2 davon
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davon einige jufammen volftandige $Haushals
tungen augmaden , viditen fich alle und iede
nach den untecfthicdenen Kicldungen, weldye bey
einer feben Dation ublich find,  Denn ob. fie
gleid) dafeldft bepnafhe gany nafend gefhen 5 fo
faben fie doch eine Are Kleidung oder Bedes
fung auf die Fefitage, und ju dev Jeic , wenn
fie mit den Guropdern Handeln. Unter diefen
Biloniffen befinde fich auch die NMation der Efe
quimaug , und gwar ein Mann und ein WBeib
weldes ife Kind trdge , wobey aud eine ums
ftandliche Beftheelbung von ihren Sitten §u
finden ift.

Die BVedefung der Eluimauy mit Fellen
nebft dem , wag meine Eeydfung von ihrem Land
angibe, die Geftale und die befondere Sitten,
{dylenen miv dem , was dle weife Jungfer von
fih ) und andere von ifr behauptet haben , fo
ahnlid) , vaf id) fogleich auf die Vermutung
fam , fie feye von: diefer Mation.  Um mid)
Bievon nody mefye 3u verfidhern , fo voolte ich ify
te Gemiitss Are erforfdhen , und nachdem idh
it gefagt fatte, es fenen mir aus Canada verfdyies
venie Arten Gemalde tiber{chift worden, weldpe ich
it jeigen wolte 5 fo lief ich die Schachtel, wos
innen die wilde Dofen mwaren , Herbringen,
Bey Feofnung deffelben bemibete ich midh, geo
wau ju bemecken , was file Bewegungen bey

ifie
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ife vorformmen, und twag ifre Augen am ers
ften heften wide.  Ob fidy nun gleid) fefr ans
geneme baruntee befanden , weldye weic mehe
Rierrat harten als die Efquimauy , welde faft
Eeine Monfdhen Geftalt habens fo bradyte fie dodh
auf ciimal die Hand ju einer Weibs . Perfon
pon ben Efquimauy , fie nam  feenad) - den
Mann ;, betradstete eing nad) dem andern gany
ftilljd weigend , und beseugte fich nidyt, als wie
mai bey neuen und. aufferovdentlidhen Dingen
fid anjuftellen pflegt 5 fondern wie bey einer
Sadhe , weldpe man fhon gefefien hat , aber
nidht weif wo , fid) dafher bejinnt , um diefelbe
ju exfennen,  Da id) nun wargenommen, dap
fie ficy fo aufmerffam 1iber diefen beiden Bilde
niffen beyeugte, fo fragte idh fie ladhelnd , um fie
jum Neden ju bewegen , ob fie hier iemand
pon {fhren Anvermandten erfennen Fonnte : fie
gab jur Antwort , davon weif i) nidts , e
deudyt mid) aber , {rgendwo dergleichen gefes
Pen ju haben,  Wie verfeste iy, Manner
und Weiber , die toie diefe gebilde find 7 Sie
fagte :  Ungefde.auf {olde Ace 5 das aber Hats
gen fie nidht , (eine Are Pelye Handfchulky oder
von Fellen gemadyt , dergleidien meine Bilder
Batten.) © Wic faben , fur fie fove , nidits an
den Handen , auffer wenn wiv einige grofe
Aale , oder andeve dfnliche Fifche erwifchen,

C 3 und




und fie uaebeadyt haben; fo fiitcern wie wie mie
Pely ) (das ift ihe eigence Auedent,) unfeve
Hande und Aerme mit dem Fell, weldhes an dies
fen big an den Clbogen veidht,  Hievauf, fyradh
i : Was fir eine poffivliche Kleloung, Whae
dleienige , die ifie eud) vorftelt , nicht langer,
alg diefe 2 (denn bey den meinigen gleng fie
nidhet weiter hecunter , alg ungefdr bis auf die
Helfte dev Schentel), Neln , fo Fomme eg
mic vor , gab fie jur Antwort 5 dle Haave as
ber waren nid)e fo oben , wie bey dlefen, *
Jdy nam einige Bildniffe dee Hbrigen Wilden
fervor , und Bieh fie die Selefameeit threr Ohs
vengefange bemerfen,  Raum hatte fie die Auy
gen auf dlelenige vertwandt , weldhe fie beftdns
big gefalten, dle aber feine Ohrengehdnge Hats
ten 5 fo fprad) fie : O dle unfrige waren nidhe
wie dlefe , fie Hiengen auch nicht unten an dem
Db, fie giengen Hevuntee und Hinterwdrts,
Well i) nun weder unter meinen Bildeeh,
nody in meiner Befdyreibung etwag finden Fonne
te , woraus id) dlefen Unterfchicd hatte abues
men , oder e Anleitung geben Fonnen , fols
chen anjugeben 5 fo vermutete'ich , daf devles
nige, von dem fie geredt , cine Crinnerung eli
ner Sadye jum Srund fege , weldhe ifeen Uys
fprung davon genommen , twas fie in ihren ers
fien

* ©. benAudiug ded Lviefs dev Frau Diipleffis N. 4.
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fen Sfaten davon gefehen fatle , und daf fie
nue nod eine duntle BVorftelung hatee.  Cads
{ich, feyte fie noch finju , find das fo entfernte
SBorfieliungen, daf man wenig davauf bauen
dacf.

Es rurden alfo meine Mutmafungen nidyt
fo wol durdy ifre Worte befrafrige , ale viels
mehe durd) den Trieb oder nattelicdhe Cmpfine
dung , welde ifre Augen allein auf dlefe Bils
ber geheftet , und ify eine Gleichyltigteit ges
gen alle fibrige vevurfacht hat gleichfam alg
Batte ihr dle Natue die Empfindung cingeges
ben, daf die andere fie nidt fo viel anglengen,
ol wie diefelbe.  Sum wenigfien habe ich den
Shluf aug dem Unteefdhied , den fie daruntes
gemadyt, aesoqen , wie audy aus ben Worter
dle fie gany natitelich vorgebradyt hat, wiv bas
ben niches an unfern Hénden , welde fie
nach der Wafrfyele felbft , wenn fie ifr etivg
gleich nidht pefannt gewefen ) gefproden.

OMi¢ diefen exften Proben war id) nody nide
porgutigt 5 ich fef mic ein Fleines Favieug
von Baums Rinde ferbey bringen , weldhes
i nebft den Wilben twar yugefandt torben,
und wolte eine Beteadhtung anftellen wber das,
wag ifnen flatt unfever grofen Sdhiffe dlent,

auf dem Meer und den Seen pu faven. Das

ift cine Ave Sehifss Voot das fehr engy und
€ 4 an




an beiden Chnbden wie abgefneipt iff, um defto
beffer an dag Waffer foffen, und auf fede Sels
te fich) drefien ju Ednnen 5 in dem geofien Thyeil
Fan nidhe melie als nue eln Menfch Play Hae
ben. 3 Datte ihr daffelbe gemiefen 5 e war
ettvas langer als yween Schulye , idy fragte
fie, ob fie diefes evfennte 2 O ia, fagte fie,
davon habe idh gar wol cine BVorftelung 5 es
deudht mich aber , fie feyen nicht vollig fo getves
fen , toie diefes 5 fie waren wie vollig bedeft,
und id) veemeine , die Oefuung fepe nur in dex
Mitte gewefen , worinn man big an die Mitte
Des $elbs war, dabey fo, daf man, wie bey dies
fem, auf die eine und andere Seite ofne Jurde
laufen Eonnen, (womit fie die Bewegung abe
bildete , wenn man auf ywo Seiten rudert ),
Da nun diefe Befdhreibung des Farieugs vols
lig mit dem tibevein fHimmee, was mie die Srau
Diipleffie von den Farpeugen der Clquimaug
gemeldt, und diefe der weifen Jungfer juverlafig
unbefannt ift 5 fo Fan ich nicht mehr daran
weifeln, daf fie von diefer Mation feye , und
die Befdhreibung des bedeften BVots der Elquis
mauy fonft nicgendswofier haben Eonnte. Nlan
wird cben dag Urteil wie idh féllen , wenn man
ouf dec andern Seite den Augyug meiner Cryds
Tung gelefen fat.

N. 4.




Audsug aus dem Brief der Frau @u,
plefiis von St. Helena an die Frau I -
bom 3often OFtober 1751, o von DcL
Nation der Sfquimauy die
Mede iff.

C"\icfcs Sar erhalten Sie endlich ifire Wiloe,
7 meine § Srau und fefyr qeliebee Freundin 2c.1c.
Die Efquimauy find die Wilde unter den il
der.  Bey andern Nlationen findt man nody,
ob jwar aufferordentlidie, dod)y menfdhliche Sen
braudye 5 bey diefen aber ift alleg ungezdme,
und faft unglaublid). Dev grofte Thyeil ihrer
Dation wont gegen die Hudfons » Baye in dem
mitterndadelichen Amerifa; es gibt an der Srens
3¢ deg fands Sabravor , (weldyes an befagte
Bay ([toft , und an cinem Srif des Fluffes
©t. Sauvent liegt,) ein auffecft faltes $and.
Dalelbft find Anthropophagi oder Menfchens
Sreffer, wenn fie andeve erwifhen.  Sie find
flein , weiff , und febr ftacf.  Ungeadht der
vaufien Segend maden fie dodh faft niemals ein
Seuer 5 man glaubt , fie beten diefes Element
an.  Sle effen vohes Fleifd), und ifre gerwone
lidhfte Spelfe find die Seer Wolfe. Mt dee
$aut diefer Thieve befleiden fie fich; fie mav
den aud) Safe davon , worinn fie auf dle
€ s fchlints
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fdhlimme DWitterung ihren BVorvat , det aug dies
fem in Stiifen getheilten Fleifd) beftehe , vers
waren,  Auf das Oel, weldyes man davon bes
veitet ; find fie fo begieria , als die Berfoffene
auf ‘den Wein.  Sie haben untevichifche Hos
Ten , wotein fie fid) verfiefen , und wie die Thies
ve anf vier Ploten hinein Friedjen , oder Hits
ten- von Schnee auf den Eleinen mic Eie tibers
sogenen Meerengen , da das Waffer unter ify
nen mehr alg 100, Juf tief ift : dafeldf vees
Bleiben fie, fie heigen fidh nicht ein, fondern bes
dlenen fich einer ywenfachen Defe von MWieers
Wolfes Fellen,  Die Weibs: Perfonen , wels
che febye gefchife ndfien , madpen fich Eleine Koo
Fe von den Hauten der Wogel , Fefhren die Fes
deen innwendig hinein , weld)e ihnen die Wars
me erhalten. So madyen fie fich audh NRofe
pon Darmen der weiffen Bdren , nachdem fie
foldhe guvor abgefdabt , wie wonn man Bluts
Wriefte madhen will 5 fie heften dle Striefen fo
aneinanbder , daf fic wie Hembde ausfehen, und
slehen folche 1iber ihren Rof von Fellen an, daf
der Regen im gevingfien nide durdhdringen Fan,
Sfre Eleine Kinder legen fie auf ihren Ritfen,
swifhen den Blofen £eib und den Rof , devges
ftalt , daf fie diefe arme unfthuldige Gefdjopfe
entweder unter dem Arm durch) oder niber dle
Achfel Bindber pichen , wenn fie foldpe fiugen

twollen:
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wolle ¢ fie Tegen ibnen Glog eine Avt elnes
Windeltudys unter , womit fie wechfeln, wenn
8 Defudelt ift.  Was dle Manne s Perfonen
ftate der Hofen tragen , hat feine Ocfnung 5 e
ift bepnabe fo gemadyt , wie dle Sdpivye eines
DBrauers, aber viel enger, fic binden foldhe an
thre Givtel mit einem Faden. Der Weiber
ifire’ aber faben eine Ocfnung , und wenn fie
fid) auf die Crde feyen , wo b gewonlicher
Sty 3u fepn pflegt , fo yichen fic den Sipfel ifye
ver Befleidung , weldhe lang ift , jwifchen den
dpifen Weinen durd) , aus einem nattivlichen
Tried yur Schambaftigkeit,

Seit dem die Bisfaner, dle BVewoner vou
St Malo und die franyofifhe Megoclanten els
nige Plaze von Labrador in Vefiy genommen
faben, wegen dem Fang der WeersWolfes find
die Cfquimany verfthicdene mal in die Nahe 3u
ihnen gefommen , und haben mit ifnen gehans
pelt, €8 verflefit niemand ifire Spradhe 5 fie
find aber fefyr finnceich , fich dburd) Seichen veve
fandlich yu madhen. Sie find gefchift , und
madhen i) felbff Werfyeuge su ihren Avbeiten.
©ie bearbeiten das Eifen und die Felle, Sie
bauen Faryeuge von Felen , durd) weldye fein
Waffer vringen fans fie bedefen foldhe oben auf
die Ave, daf in der Mirte eine Oefnung bleibt,
le ein Beutel 5 fie haben ein Ruder mit jwo

Shaur




©danfeln , 1nd begegnen damit dem 1belffen
Wetter fo wol als den ftarkjten Fifden. Mie
diefern Farieng Fonnen fie fich aue drehen , und
behalten immer die vedite Stellung, Sie
faven , nad)dem e notig ift , fo leicht auf dle
vechte als linfe Seite.  Ferner madyen fie audy
Fleine Tarjeuge von Holy, welde dle PWeibss
Perfonen fiicen, und wie die Bots» Knecte r1ifs
warts cudern,

Wenn fie yu Nacht:Ielt yu den Wonungen
der Frangofen fommens fo thun diee 2. bis 3,
Steinmwiicfe nad ifnen, dariiber fllehen fie, twie
die Vogel. Denn fic fricdyren dag Feuer und
alle andere Menfihen. Daker Eomme es, daf
fie gar Fein Feuer ancidyten, aug Furdit, durd)
den Schein oder Raudy entdeft ju werden, Sie
Paben ehemaly einige von unfern Franjofen ges
freffens i) habe aber von andern gehore, daf fie
von cinigen angegriffen worden, und well fie ftare
Fer gewefen, etliche getodtet, weldhe, um ibre
SMordehat ju verbergen,und die Radye diefer Nas
tion fich nichet sususichen , die todte Korper ing
Meer geworfen. Diefe Seute Fommen niemals
tief unter dag Waffer , fondern fhwimmen daro
auf wie Pantoffel - Hols.  Man leitet dicfe Eio
genfthaft davon Ber, weil fie fid) blos vom Fete
und Oel der Fifdhe naven.

Man
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Man Gat einige Eleine Madgen dev Elyuis
mauyp befommen , die man fier jam gemadye
Bat 5 von welden i) verfthicdene in unferm
$ofpital habe fterben fefhen.  Diefe waven fefh
actig, e, gefhife und driftlich, und hatten
dag wilde ganylich verloren.  Sie fpradhen gut
franyofifh, und ob es ifnen gleich in den Haus
fecn, wo fie wonten, woll gefiel 5 fo lebten fie
dodh nidht lange, fo wie ¢s aud) andern Wilden
bey den Franjofen ergefit.  Man evfaufe diefe
Are von Stlaven gar theuer, weil dag Haug:Ses
finde Bier fhwer ju befommen 5 man ift aber
mit {hnen nidht wol verfehen , indem fie gar
bald ftechen.

N
Audsug aud der Reife-Vefdyreibung des

Herw Baron bon Hontan,, cines frangdfifthen
Officicrs , der bon 1683, bis 1694, die gange
miteernachtliche Segend in Canada durdyreife
hat,  Das 6. und folgende Biat,
Qon den Efquimauy,

{e Quelle des Flufjes St. Laurent 1, Dies

fer Gluf iff bey feiner Miindung 20. big

22, Meilen breit 1. Auf der einen Seite geht
dle Jnfel Gevauss ein grofer Felfen vage heve
por




vor 16 Die Bistayer und die von St. Malo
(oder Pormandier) faben ju Fricdens Jeic da
felbft den Stoffifhfang c. Auf der andern Seite
des §luffes fiefht man das grofe fandabrador oder
die Elquimany ) weldye fo wilde Leute find, daf
man fie nod) nidhe hat gefittet madyen Eonnen -- -,
Die Danen faben diefe Dation juerft entdefe---.
Es fat felyr viele Hafen und Mecrengen, wo. de
Bote aug Quebec die Felle der SeeWolfe eins
taufdyen, welde ifnen die TWilde yur Sommerds
Reit bringen, - - - Dabey gebt es aljo ju,
So bald die Bote Anter geworfen haben - - -
fo Fommen die TBilde auf Fleinen Farseugen vou
sufammen genafiten Gellen dev Meer « Wolfe
welche Beynabe fo gemadyt find, wie die Webers
Siffe; indev Miitte faben fie eine Oefrnung - - -
worinn fie elngefhloffen find j und fizen darinn
auf ifren Gerfen, vermittelft einer Schnur, Auf
folche Ave vudeen fie mic den Shaufeln - - -
ofyne fid) yu neigen, und in Gefar yu feyn, ums
suftticyen,  Wenn fie an dag andere Vot Fons
men , fo jeigen fic ifve Felle am aufferfien des
NRuders , und bemerfen dasienige , wopu fie duft
paben - - - Meffer, Pulver, Kugeln, Flinten,
$Haken ; grofe Keffel, w d.m. Endfich peigt ein
feder, das, was er hat, und wag e verlangt,
st extaufchen,  Wean fie in dem Preiff miteins
ander wbeveln gefommens fo nemcn und geben

fie
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fie einanbder dle Waaren auf einem Stefen,
Wenn die Wilde die BVorficht gebraudhen, und
nidht in unfere Sdiffe gehen wollen ;5 fo Hedies
nen wir ung diefer, nidyt viele Bote nahe ju ung
pu laffen.  Denn fie haben fdhon jimlidy of¢ Flels
ne Sdiffe gehoben , wavend dem, daf dvie Mas
trofen befdaftigt waren, die Felle und Waaren
bin und fer yusvagen.  Bey Nadht:Jeic hat man
fich vor ifinen befonders in adit ju nemen; denn
fie haben Faryeuge, die fo fhnell als der Wind
laufen, in welden 30, bis 40, Menfdyen Plag
faben. . Dafer die von St. Malo, welche in dem
Fletnen mitterndditlichen Strich den Stotfifdye
fang Baben, und vie Spanier von Portodoua,ges
halten find, auf langen Sdiffen, die mit Waffen
verfefien find, an ven Kiiften 5u faven, undfic ju
verfolgen s denn eg gehr niemals ein Jar vorbey,
dag fie nidyt ju $and cinige Waaven oder Gerdt
uberfallen,, oder einige umgebradyt hatten - - -
Man weif juverlifig, da fie 30000, fceitbave
Mannfdraft haden, twelde aber fo felg und vers
308t ift, daf 5 0 0. Cliffinos von der Hudfonsbaye
6frers 5:bis 6000, davort gefdhlagen paben. Jhe
$and ift gros , denn es evfirets fich an der Kufte
ber {dnge nad) bis an die Ynfel Minguan, nad
Micternacht an de Miindung des Fluffes St
Laurent bis an die Meevenge Hudfon, Sic veffen
alle Tage auf dle Jnfel Terra nova durdy die
Meers
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Meerenge Bellisle , weldhes niche fiber 7, Mels
fen betvagt.

N. 6.

Befdyreibung des mitternadtlichen A
merita , oder die Reifen des Heran Baron bl
la Hontan T.11. pag 42. und 43. nady
der Hollandifchen Ausgabe,

@ie fliegende Cidbhoenlein haben die Srofe
eiier grofen NRage , und eine weiggraue
Sorbe - - - Man nennt fic fllegend , weil fie
von einent Baum auf den andern fliegen , vers
mitteljt einer gewiffen Haut , weldye fie wie einen
Shigel augbreiten, twenn fie becgleichenGlug thun,
Die Meer-Toife werden von einigen Sees
RKalber genannt , fie find fo gros wie dle Dogs
geny halten fid) faft beftandig in dem Waffer auf,
und entfecnen fidh niemals vom Meee, Sie gee
fen nidyt eigentlic) , fondern Eriechen vielmelr,
Ste haben cinen Kopf, wie ein Fifdy-Otter, und
ifire Jriffe, weldye feine Sihentel Faben, find wie
die Piote einer Gans - Sie fudhen
falte $ander, 10,

UL, gedrutt bey Shriftian Wirich Wagner,
Cansley: BuchdruFer und der Heviogl. deutjihen
efelifchaft in Helmitace Mitglied.



B \\ 0 < S s Tty o s R S8 o SEAL B I M el

-
P t












Si)lerfmﬁrbigcs

Seben

und

- Beachenheiren

cines

in Der Wildnip aufgemad)fenen

Madgens

von jehn Jahren
weldyes vor Fursem ip Tald gefunden tnd
bernach eine Nonne gerworden

herausgeaeben
bon

per Srau H 2 - &

K

g Farbkarte #13

3
.

@EHHV s wav

.1756




	Merkwürdiges Leben und Begebenheiten eines in der Wildniß aufgewachsenen Mädgens von zehn Jahren, welches vor kurzem im Wald gefunden und hernach eine Nonne geworden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Nachricht vor den geneigten Leser.
	[Seite]
	Seite 4

	Erzälung von einem wilden Mädgen.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Auszug.
	Num. 1. Das Tauf=Zeugnis der Pfarr=Kirche des H. Sulpicius der Stadt Chalons in Champagnie.
	Seite 56
	Seite 57

	N. 2. Ein Schreiben von Chalons in Champagnie, den 9ten December 1731. von Herrn A. M. N... betreffend das wilde Mädgen, welches nahe bey dieser Stadt gefunden worden.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	N. 3. Die Gründe der Mutmasungen, welche man hat, daß die weise Jungfer von den Esquimaux herstamme, welches Wilde sind, die das Land Labrador auf der mitternächtlichen Seite von Canada bewonen.
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	N. 4. Auszug aus dem Brief der Frau Düplessis von St. Helena an die Frau H...t, vom 30sten Oktober 1751. wo von der Nation der Esquimaux die Rede ist.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	N. 5. Auszug aus der Reise=Beschreibung des Herrn Baron von Hontan, eines französischen Officiers, der von 1683. bis 1694. die ganze mitternächtliche Gegend in Canada durchreißt hat. Das 6. und folgende Blat. Von den Esquimaux.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	N. 6. Beschreibung des mitternächtlichen Amerika, oder die Reisen des Herrn Baron de la Hontan T. II. pag. 42. und 43. nach der Holländischen Ausgabe.
	Seite 80
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Colorchecker]



